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Deutſchland.
Berlin, d. 28. Februar. Die heutige Sitzung des Nord deut

ſchen Reichstages eröffnete der Alterspräſident von Fran ken
berg-Ludwigsdorf um 1 Uhr 20 Minuten mit den gewöhnlichen
geſchäftlichen Mittheilungen. Urlaubs und Dispenſationsgeſuche ſind
eingegangen und werden genehmigt, unter den letzteren auch das Dis
penſationsgeſuch des Abg. Dr. Waldeck wegen andauernden Augenübels.
Neue Mitglieder ſind eingetreten und werden den betreffenden Abthei
lungen überwieſen. Vor Eintritt in die Tagesordnung macht Abg.
v. Hagke darauf aufmerkſam, daß während der geſtrigen Sitzung im
Hauſe ein ſtarker Zug geherrſcht habe, und bittet das Präſidium um
Abhülfe. Alterspraſtdent v. Frankenberg-Ludwigsdorft Jch
werde verſuchen, dem Luftzug zu ſteuern (Allſeitige Heiterkeit) Dann
fährt der Reichstag mit Wahlprüfungen fort und erledigt die der 1.,
2 und 6. Abtheilung. Nur wenige Wahlen geben zu Ausſtel
lungen Veranlaſſung. Bei der Aachener Wahl brachte Lasker zur
Sprache, daß in Militär Wahlbezirken zu den Vorſtänden Offiziere und

Unteroffiziere zugezogen ſeien welche doch direkte Staatsbeamte ſeien,
ſo daß dies gegen J. 11 des Reglements verſtoße. Da die Militärſtim
men, auch wenn ſie gegen den Kandidaten ausgefallen wären, das Re
ſultat nicht verändert haben würden, wird über dieſe Frage hinwegge
gangen. Bei der Wahl des Abgeordneten v. Hennig (Graudenz) hat
ine Gemeinde nicht ſtimmen können weil zu großer Tumult war,
trotzdem wird die Wahl beſtätigt. Gegen die Wahl des Abgeordneten
Ulrich (Kattowitz) iſt Proteſt erhoben, weil Seitens eines Wahlvorſte
hers eine Anrede im Wahllokal gehalten ſei, aber die Abtheilung glaubte,
wie auch das Plenum, die Wahl auf Grund d. 14 des Wahlreglements
für gültig erklären zu müſſen, da die Rede vor der Verpflichtung des
Wahlvorſtandes gehalten iſt.
raunſchweig), gegen welche Proteſt erhoben iſt, wird ſchließlich ge

Auch die Wahl des Abgeordneten Bode

nehmigt.. Der Präſident cheilt ſchließlich mit, daß bis jetzt 166
Wahlen genehmigt ſeien das Haus ſei zwar beſchlußfähig, indeſſen
zathe er morgen um 11 Uhr in den Wahlprüfungen forkzufahren und
übermorgen erſt in die Präſidentenwahl einzutreten damit die Mitglie
der Zeit zur Beſprechung haben. (Zuſtimmung.) Abg. v. Vincke (Ha
gen) beantragt, ſchon morgen die Wahl vorzunehmen. (Widerſpruch.)
Die Verſammlung erklärt ſich, nachdem der Abg. Lasker den Vorſchlag
des Präſidenten befürwortet, mit großer Majorität für denſelben
Ghluß der Sitzung 2 Uhr, nächſte Sonnabend Tagesordnung:
Präſidentenwahl.)

Geſtern Abend fand, wie die „O. C.“ berichtet, wieder eine Bera
thung ſämmtlicher liberaler Mitglieder des Reichstages, die dritte ſeit
dem 23. Februar, ſtatt. Von einer eigentlichen Fractionsbildung darf
e Zeit noch immer nicht geredet werden. Die einzelnen Gruppen ha
en ſich noch nicht conſtituirt, daher noch nicht gegeneinander abgeſchloſ

n ſte ſind vielmehr, da die Kriterien der Trennung noch nicht feſt
geſtellt ſind und ſich zahlreiche nichtpreußiſche Mitglieder des Reichsta
e über ihren Anſchluß erſt entſchließen werden, bis jetzt nur im Kern
vorhanden und der gemeinſamen Behandlung gewiſſer Fragen nicht ab
Jeneigt. So haben die liberalen Abgeordneten aus Hannover ſich bis
letzt völlig frei erhalten, offenbar in der Vorausſetzung, daß eine ein
Heitliche ungeſpaltene liberale Partei des Reichstages zu Stande kom
men werde, während die ſachſiſchen ſich bereits der eigentlichen Linken,
an man von ihr als einer fertigen Fraction reden darf, angeſchloſſen
haben. Auch die Betheiligung der katholiſchen Abgeordneten Rohden,

KNleinſorgen u. A. an den Beſprechungen aller Liberalen hat die Er
daß von der Bildung einer clericalen Fraction dies

r Abſtand genommen werde. Dagegen wollte ſich die freie con
s Vereinigung in einer Stärke von etwa 30 Mitgliedern

auf eine Ausnahme mmtlich Preußen) geſtern Abend definitiv

conſtituiren. Sie ſtellt ſich, wie in dem Abgeordnetenhauſe, die Auf
gabe, die Verbindung zwiſchen den Gegenſätzen des Reichstages zu un
terhalten und zwiſchen ihnen zu vermitteln.

(N. A. 3.) Geſtern Abend hat ſich im Reichstage die erſte Frak
tion definitiv konſtituirt. In Folge der Einladung der HH. Herzog
von Ratibor, Herzog von Ujeſt, Graf Bethuſy und Graf Joh. Renard
hatten ſich, wie wir bereits gemeldet, eine Anzahl Abgeordneter, welche
der freien konſervativen Richtung angehören, vor Eröffnung des Reichs
tages zu einer Beſprechung eingefunden, welche, wie wir hören, zu dem
Reſultate geführt hat, daß geſtern in einer Verſammlung ſich etwa 30
Abgeordnete unter dem Namen „FreiKonſervative Vereinigung zu
einer Fraktion definitiv konſtituirten. Zu ihrem Vorſitzenden wählte
die Fraktion die Herren Herzog von Ujeſt, Landrath Seul und Amts
rath Dietze, zum Schriftführer den Geh. Kommerzienrath Stumm und
zu deſſen Stellvertreter den Grafen Franckenberg. Auch in den an
dern politiſchen Parteien ſtellt ſich die definitive Bildung der Fraktion
in den nächſten Tagen in Ausſicht. So wird, wie wir hören, ſich
gleichfalls eine Fraktion der Nationalen“, gleich wie im Abgeordneten
hauſe bilden und die Fraktion der entſchiedenen Linken ſchon in der
allerkürzeſten Zeit ihre Konſtituirung vornehmen. Der letzteren werden
ſich auch wie wir hören, die liberalen ſächſiſchen Abgeordneten Dr.
Schaffrath, Dr. Wiegard, Heubner, Dr. Weber, ferner beide Wiggers,
Braun (Wiesbaden), Dr. Rückert, Born (Naſſau), Knapp c. anſchlie
ßen. Die Polen werden ſich ebenfalls als beſondere Fraktion konſtitui
ren. Heute Abend finden in allen Parteien Beſprechungen über die
Präſidentenwahl ſtatt.

Aus dem Wahlkreis Fürſtenthum iſt an Prof. Oroyſen die
Anfrage ergangen, ob er ein Mandat (bei der Nachwahl an Stelle des
Generals von Moltke) annehmen würde. Derſelbe hat bejahend geant
wortet

Mit dem Zuſammentritt des Reichstags haben ſich auch mehrere
Mitglieder Süddeutſcher Kammern in Berlin eingefunden. Es
liegt wohl nahe, daß an die Hierherkunft dieſer Herren Beſprechungen
mit den liberalen Mitgliedern des Reichstags geknüpft ſein dürften.

Dem „Dresdener Journal“ wird von hier geſchrieben „Der
ſächſiſche Club, welcher vor der Hand ſeine Sitzungen im „Rheini
ſchen Hof“ hält zählt die Herren Haberkorn, Oehmigen, v. Zehmen,
v. Thielau, v. Gerber, Dr. Reuning, Herbig, Gebert, Günther, Dr.
Braun, v. Salza und Dr. Schwarze zu Mitgliedern. Den Beitritt zu
demſelben hat der noch abweſende Herr v. Wächter zugeſagt. Dieſer
Club hielt am Montag Abend ſeine erſte Sitzung, in welcher unter
Leitung Haberkorns in ausführlicher Debatte die allgemeinen Geſitchts
punkte der gegenwärtigen Lage und die Stellung des Clubs zu den
Parteien erörtert wurden. Am Dienstag Abend erſtattete Rektor von
Gerber das ihm übertragene Referat über den Verfaſſungsentwurf.
Sechs ſächſiſche Abgeordneke, Dr. Schaffrath, Dr. Wigard, Evans,
Heubner, Riedel, Rewitzer haben ſich unter Führung Dr. Schaffraths
der Linken angeſchloſſen.“

Diejenigen richterlichen Beamten in Preußen welche ein
Mandat zum norddeutſchen Parlament angenommen haben, ſind bereits
in Kenntniß geſetzt, daß ihnen am 1. April von ihrem Gehalt eine
näher beſtimmte Summe täglich als Stellvertretüngskoſten ab
gezogen wird. Da die Mitglieder des Reichstages keine Diäten er
halten, ſo erſcheint dieſe Maßregel doppelt drückend.

Es hat ſich bekanntlich das Bedürfniß einer Reviſion der Geſetzge
bung über die Rinderpeſt herausgeſtellt. Zu dieſem Zwecke ſollen
nunmehr commiſſariſche Berathungen abgehalten werden. Die verſchie
denen Reſſortchefs werden hierzu Commiſſarien abordnen. Von Seiten
des Miniſters für die geiſtlichen, Unterrichts und MedicinalAngelegen
heiten ſind mit dieſem Commiſſariat der Geh. Medicinalrath Dr. Houſſelle
und der Geh. Regierungsrath de la Croir beauftragt worden. Die



Verhandlungen der Commiſſarien werden im Cultusminiſterium unter
dem Vorſitz des Unterſtaats Secretärs Dr. Lehnert ſtattfinden.

Das Landes-Oeconomiecollegium, deſſen diesjährige Seſ-
ſion beendet iſt, hat in einem Schreiben dem Kronprinzen ſeinen Dank
für deſſen Theilnahme zu erkennen gegeben. Unter den letzten Verhand
lungen des Collegiums verdient die hervorgehoben zu werden, welche
ſich auf den Schutz der nützlichen Vögel bezog. Das Berliner Polizei
präſidium hatte eine Verordnung ausgearbeitet, die den Miniſterien des
Innern und den landwirthſchaftlichen Angelegenheiten vorgelegt iſt, und
wodurch nicht nur das Fangen und Tödten der betreffenden Vögel,
ſondern auch das Feilhalten Und Verkaufen derſelben unterſagt wird.
Das LandesOeconomiecollegium hat nun dieſe zunächſt auf Berlin be
zügliche Polizeiverordnung zu einem allgemeinen für das ganze Land
gültigen Geſetze empfohlen.

Auf telegraphiſchem Wege iſt die Nachricht eingegangen, daß aber
mals die Rinderpeſt dieſſeits der Holländiſchen Grenze, nämlich in
dem Preußiſchen Orte Born aufgetreten iſt. Selbſtverſtändlich ſind ſo
fort zur Abwehr weiterer Verbreitung die energiſchſten Vorkehrungen
getroffen. Endlich ſcheint man denn auch in Holland die Sache ernſt
ins Auge zu faſſen. Die dortige Regierung hat eine Jmmediatcommiſ
ſion ernannt mit dem Auftrage, die Urſachen zu erforſchen, weshalb die
Rinderpeſt noch nicht habe erſtickt werden können. Die Commiſſion
hat bereits ihren Bericht unmittelbar dem Könige überreicht mit der
Bitte, daß die in Preußen zur Bekämpfung der Krankheit üblichen
Maßregeln auch in Holland zur Anwendung kommen möchten

Der „Bernb. W.“ will aus zuverläſſiger Quelle die Nachricht
haben, daß zwiſchen der Preußiſchen und der Anhaltiſchen Regierung
eine Militair- Convention abgeſchloſſen ſei, mittelſt deren die ge
ſammte Verwaltung des Anhaltiſchen Militairweſens ausſchließlich in
Preußiſche Hände gelegt werde. Für dieſes Zugeſtändniß würde die
Anhaltiſche Regierung finanziell reichlich entſchädigt, indem ſie ſtatt der
ſonſt geforderten 225 Thlr. nur 160 Thlr. an Vergütung pro Mann
der Centralbundesmacht zu leiſten habe.

Nach der „Sonntagspoſt“ ſoll die Regierung von LippeDet-
mold einen SeparatMilitärvertrag mit Preußzen abgeſchloſſen haben,
wonach der König von Preußen über das Militär verfügt, es unifor
mirt, die Offiziere ernennt und die Garniſon beſtimmt. Lippe zahlt
jährlich per Kopf 160 Thlr. und jährlich ſo lange 10 Thlr. mehr, bis
die Summe von 225 Thlr. per Mann erreicht wird.

Nach dem „Rhein. Cour.“ iſt das Herzogliche Schloß in Wies
baden durch ein Arrangement mit dem früheren Herzog Adolph defi
nitiv in den Beſitz des Königs Wilhelm übergegangen.

Diejenigen Veteranen der Befreiungskriege von 1813 bis 1815,
welche in ein Jnvalidenhaus aufgenommen zu werden wünſchen, wer
den aufgefordert, ſich recht bald, unter Vorlegung der Militärpapiere,
bei den Landräthen der Kreiſe, in welchen ſie leben, zu melden. Die
Ortsvorſtände ſollen die Veteranen hiervon in Kenntniß ſetzen.

Der alte Biſchof Grundtvig in Kopenhagen, Haupt einer Art na
tionaler kirchlicher Partei, hat den ſogenannten eiderdäniſchen Organen
einen Artikel zugehen laſſen, in welchem er gegen Preußen Sturm läutet.
Dänemark ſoll die Großmachte veranlaſſen, die unverzügliche Vornahme
der Abſtimmung in Nordſchleswig zu erzwingen. Da die Re
gierung keine Miene macht, dieſe phantaſtiſche Jdee zu adoptiren, ſo ſoll
der Reichstag ſie an ihre Pflicht erinnern. Bleibt auch dieſer ſtumm,
ſo will der eifrige alte Herr im Däniſchen Volk den Kreuzzug predigen.
Von den beiden tonangebenden Blättern Kopenhagens druckte Dagblad
Grundtvig's Ergießungen ohne eigene Bemerkung ab, Fädreland hinge
gen ſucht ihm begreiflich zu machen, daß die Regierung wohl gute Gründe
haben werde, ſich ruhig zu verhalten, wie ſie denn ja auch erſt neulich
Jägermeiſter Carlſen's Interpellation in derſelben Angelegenheit ableh
nend beantwortet habe. Seinerſeits ſetzt Fädreland augenblicklich ſeine
Hoffnung vor allem auf „Fratkreichs wieder aufgerichtete Tribüne,“
als wenn die dortigen machtloſen Declamationen nicht der Sache, wel
cher ſie gelten, eher ſchadeten als nützten.

Die Königlich Sächſiſche Regierung hat ihre liquidirte Nachfor
derung von 52,738 Thlr. 29 Ngr. 8 Pf. an den Koſten der Execu-
tion in Holſtein und Lauenburg (infolge höherer Fouragepreiſe,
als ſolche in den Anſätzen des Bundesverpflegungsreglements vorgeſehen
ſind) nunmehr fallen laſſen, nachdem von der Bundesliquidationscom
miſſton deren Erſatz wegen Mangels zur Begründung derſelben geeig
neter bundesgeſetzlicher Beſtimmungen beanſtandet und dies von den
Regierungen genehmigt worden.

Flensburg. Man ſchreibt der „Poſt“ unterm 26. Februar von
hier Eine Deputation dänenfreundlicher nordſchleswigſcher Leh
rer, welche bei dem Ober- Präſidenten Baron v. Scheel-Pleſſen,
in Befolgung des Vorgehens geſinnungsverwandter däniſchgeſinnter Geiſt
lichen auf Verlängerung des Termins für die Leiſtung des vorgeſchrie
benen Homagialeides angetragen hat, iſt mit einem abſchlägigen
Beſcheid in die nordſchleswigſche Heimath zurückgekehrt. Der Präſi
dent eröffnete dem Wortführer der Deputation in klaren Worten daß
die Verweigerung des Dienſteides in allen Fällen ſofort die Suspen
dirung vom Amte veranlaſſen würde.

Sachſen. Ein Correſpondent der „Voſſ. Ztg.“ entwirft unterm
24. Februar folgendes recht erbauliche Bildchen der Stimmung in Sach
ſen: Abgeſehen von den Berichten preußenfreundlicher Correſpondenten,
denen man vielleicht den ungerechtfertigten Vorwurf tendenziöſer Fär
bung macht, um ihre Glaubwürdigkeit zu verringern, darf man nur
an die Stimmung des preußiſchen Militärs appelliren, um vollſtändig
klaren Wein über die ſächſiſche Bundesfreund lichkeit zu er
langen. Freilich wird der Höchſt Commandirende, General v. Bonin, Uhr. Vortrag des Herrn Profeſſor Hertz berg
mit großer Zuvorkommenheit vom ſächſiſchen Hofe behandelt; aber man
frage das Offizier Corps, man frage die Chargirten und die Mann

ſchaften, nicht nur die in der Reſidenz, ſondern hauptſächlich in den
kleineren Garniſonen des Landes, und man wird nur die eine Ant
wort erhalten wir wollen als Preußen lieber im elendeſten polniſchen
Neſte als in Sachſen garniſoniren. Man frage die große Anzahl preu
ßiſcher Familien, die Sachſen verlaſſen, um nach Preußen zurückzukeh
ren, theils ihrer Kinder halber, welche in der Schule als Zielſcheibe des
blinden Preußenhaſſes gemißbraucht werden, theils der geſellſchaftlichen
Vorurtheile und Albernheiten wegen, die in jedem Preußen einen Lan
desverräther und Gott weiß was erblicken. Man lege endlich den
Thatſachen mehr Gewicht bei, als dem äußeren Scheine, und Thatſache
iſt es, daß die Regierungsorgane die Freunde Preußens als Gegner
und Feinde Sachſens bezeichnen; Thatſache iſt es, daß preußiſche Fa
milien in ihren eigenen Zimmern vor den Steinwürfen boshafter Par
ticulariſten nicht ſicher ſind. Sollte man dies wirklich in Berlin un
terſchätzen oder für Nichts achten? Und noch Eins! Man leſe die ver
breitetſten Organe der ſächſiſchen Preſſe, mit welcher Perfidie die viel
glücklicheren Handels und Verkehrsverhältniſſe Oeſterreichs gelobt wer
den, während in dem armen Sachſen, ſeitdem es gezwungener „Nord
bündler“ geworden Handel und Verkehr ſich gar nicht mehr erholen
könnten. Man höre, wie ſich um Frau v. Beuſt eine Coterie gebil
det, die fortwährend von Wien aus inſpirirt wird, um das Preußen
thum in Sachſen zu bekämpfen Freilich iſt Frau v. Beuſt etwas we
niger Diplomat, als ihr Gemahl, denn ihr Vorgehen iſt ziemlich unge
ſchickt. Wenn ſie was ich als Thatſache verbürge in Kaufläden
erzählt Oeſterreich habe durchaus keine Geldnoth, die böſen Gerüchte
über öſterreichiſche Finanzen ſeien preußiſche Erfindungen ſo wird
ſie wenigſtens bei Geſchäftsleuten damit wenig Propaganda machen.
Aber auch ihre übrige Politik iſt ſehr fadenſcheinig. Schon vor Wochen
hat ſie die öſterreichiſchitalieniſch- franzöſiſche Alliance gegen Preußen als
Thatſache auspoſaunt und das Zerſchlagen des preußiſchen „Raubſtaa
tes“ in nahe und nächſte Ausſicht geſtellt. Glaubt man denn in Ber
lin wohl, daß Einflüſſe dieſer Art nicht ihre Wirkung haben Und wer
dieſen preußenfeindlichen Agitationen in Wort oder Schrift entgegen
tritt das iſt ein Vaterlandsverräther.
Strelitz, d. 26. Februar. Wer ein komiſches Bild ohnmächtigen
Zornes, verbiſſener Wuth und unterdrückter Feindſeligkeit gegen den
neuen Umſchwung der politiſchen Verhältniſſe in Norddeutſchland ſehen
will, der muß, ſo ſchreibt man der K. Z., die Hofkreiſe der Reſi
denzſtadt Strelitz des großen Großherzogthums Mecklenburg Stre
litz mit gegen 80,000 Einwohnern beſuchen. Wäre nur die Macht da
zu vorhanden man ließe gern das geſammte Strelitz ſche Contingent
von einem ganzen Bataillon ſogleich gegen Berlin marſchiren, um dem
Norddeutſchen Bunde ſchleunigſt den Garaus zu machen, den Reichs
tag auseinander zu jagen und die vertriebenen Fürſten von Hannovver,
Kurheſſen und Naſſau alsbald wieder vollſtändig in den Beſitz ihrer
Länder einzuſetzen, alle Kriegskoſten aber dem ſo bitter gehaßten Preußen
aufzubürden. Der Graf Bismarck wird gewiß an manchen Orten in
Deutſchland jetzt arg gehaßt, ſo tief, wie im Reſidenzſchloſſe zu Strelitz,
iſt dieſer Haß gegen ihn aber wahrſcheinlich nirgends, und der wüthendſte
Barrikadenheld des Jahres 1848 genießt dort größeres Anſehen, als der
Miniſter Präſident des Preugziſchen Staates. Selbſt bis auf Kleinig
keiten erſtreckt ſich dieſe feindſelige Geſinnung. So war kürzlich ein
adeliger Gutsbeſitzer aus Schleſien, Mitglied der conſervativen Partei
des Preußiſchen Abgeordnetenhauſes zu Berlin, zum Beſuche ſeiner Ver
wandten in Strelitz und wollte nebſt ſeiner Gemahlin im Großherzog
lichen Schloſſe ſeine Aufwartung machen da Beide geborne Medlen
burger ſind. Die Großherzogin, eine geborene Prinzeſſin von Cam
bridge, hat aber ohne Weiteres erklärt, daß fie Niemanden in ihrem
Schloſſe empfangen würde, der für die Annexion Hannovers in der
Preußiſchen Kammer geſtimmt habe. Jm grimmigſten Zorn iſt die
ganze Strekitzer Hofcamarilla jetzt über den Ausfall der Wahlen zum
Reichstage. Alle möglichen Mittel wurden in Bewegung geſetzt und
weder Drohungen noch Bitten geſpart, damit der feudal-particulariſtiſche
Rittergutsbeſitzer v. Oertzen auf Koblow die meiſten Stimmen erhalten
möge, und jetzt hat ſich trotzdem das Reſultat ergeben, daß der Ge
nannte nur 2000, ſein Gegencandidat, der altliberale Gutsbeſitzer Pogge
auf Plankenhof, hingegen 6000 Stimmen erhielt. Den blinden Groß
herzog von Mecklenburg Strelitz trifft übrigens die geringſte Schuld an
all dieſem oft ungemein lächerlichen Unfug, der jetzt dort geſchieht, denn
er iſt perſönlich ein wohlwollender und ſehr gutmüthiger Mann, ſondern
eine Hofcamgrilla treibt, die Blindheit des Fürſten übermüthig benu
tzend, all dieſe kleinlichen Narrheiten, um ihren Preußenhaß möglichſt

zu zeigen.

Zu den Wahlen für den Norddeutſchen Reichstag.
Am 26. Februar hat im Wahlkreiſe Oberbarn im die enger
Wahl zwiſchen dem Kreisgerichtsrath Pannier (I.) und dem Miniſter
v. Jtzenplitz ſtattgefunden. Nach einer der „Nat.- Ztg. aus Freienwalde
zugehenden Depeſche iſt Kreisgerichtsrath Pannier mit einer Majorität
von ungefähr 1400 Stimmen gewählt. Danach hat auch hier, wie in
andern Wahlkreiſen eine weit ſtärkere Betheiligung ſtattgefunden als

bei der erſten Wahl. aBei der am 27. ſtattgehabten engeren Wahl im Wahlbezirk
LippſtadtBrilon ſiegte Graf Galen in Münſter (ultramontan
konſervativ mit 5428 Stimmen über den liberalen Gegenkandidaten
Gewerksherrn Kropf in Olsberg, welcher 4532 Stimmen erhielt

Gewerbeverein. 8Sitzung Montag den März im Saale zur „Tulpe“, Abends
Eine Geld

Zutritt Jedem geſtattet. Eintritts
Der Vorſtand.Eriſss im Alterthume.

geld 2



Hekanntmachungen.

Bekannkmachung.
Hie zum Nachlaſſe des Koſſath Guſtav

Adolph Fauſt in Bennſtedt gehörigen
Grundſtücke, beſtehend

aus einem Wohnhauſe mit Zubehör, inſon
derheit dem Planſtücke Nr. 58 a in den
Lochäckern von 1 Morgen 16 DVuthen,

p) dem Planſtücke Nr. 58b in den Lochäckern

on 3 Morgen 147 Ruth
m hierzu an Gerichtsſtelle, 2. Trep

mer Nr. 33 auf

Die zum Nachlaſſe des zu Höhnſtedt ver
ſtorbenen Sattler Kühnan gehörigen Grund
ſtücke, als
a) Haus mit Zubehör und Weideabfindung,

Planſtück No. 59 a der Karte von 122
R. vol. II fol. 819 No. 90 des Haus Hy
pbthekenbuchs von Höhnſtedt,
Ein Acker Weinberg über der Rottelsdorfer
Mühle,

ſollen Erbtheilungshalber auf

im Kühnau'ſchen Sterbehauſe zu Höhnſtedt

den II. März er.
Vormittags 11 Uhr

an den Meiſtbietenden verkauft werden. Taxe
und Verkaufsbedingungen liegen in unſerm Vor
mundſchafts-Büreau (Zimmer Nr. 9) zur Ein
ſicht bereit.

Nutzholz Auctionen
der Königlichen Oberförſterei

Ziegelroda
im Rathrnann' ſchen Gaſthofe zu

Ziegelroda.
L. Am Dienstag den 19. März e.

Vorm. 9 Uhr:
1. Hiſtr. 26. Haſenwigkel (Roßleben):

Eichen 109 Stämme
2. Diſtr. 9. Gählen (Wangen):

Eichen 96 Stämme.

z 1 dto.Diſtr. 64. Raufenſchlag (Hohelinde):Eichen 90 Stämme e
Birken 14 dito
Diſtr. 43. Neukland (Ziegelroda):

Kichen 2 Stämme; 1 Klftr. Nutzholz.
Birken 1 dto.

5. Diſtr. 16. Dreihiebenweg
(Wendelſtein):

Eichen 9 Stamme.
Birken 24 dto.

Am Mittwoch den 20. März e
Vorm. 9 UhrHiſtr. 55. Untere Lautersburg

(Lodersleben):Eichen 90 Stämme 8 Klftr. Nutzholz.

d 56 dto.
inden

Wpen dto.
2 Diſtr. 51. Straßzenſchlag

(GGermannecke)Se 56 Stämme.
irken

Kiegelroba, den 25 Februar 1867.
Der Oberförſter Raßz mann.
Hrundſtücks Verkauf.

hältniſſe halber beabſichtige ich mein hier
belegenes Wohnhaus nebſt Garten und

bitte gutem Acker aus freier Hand zu
t eetanten können dieſerhalb zu jeder Zeit

m Unkerzeichneten in Unterhandlung treten.
abenſtedt, d. 28. Februar 1867.

Die Haugewerkſchule zu Hörter a. d. Weſer
beginnt ihren Sommer- Curſus am 6. Mai und den Vorunterricht den 15. April 1867. Das
Winterſemeſter beginnt am 4. November und der Vorunterricht den 14. October 1867. Anmel
dungen der Schüler unter Beifügung der Schulzeugniſſe ſind frankirt einzuſenden.

Zur Abnahme der Meiſterprüfung für Bauhandwerker befindet ſich
eine Königliche Prüfungs-Commiſſion am Orte.

Mölkümger, Director der Baugewerkſchule.

Moßmarkt
Dienstag, den 12. März 1867.

Am Tage vorhe

zu Gerag,
r Schaumarkt.

Befreiung von Chauſſee, Brücken, Wege
Gera, am 9. Februar 1867.

und e wie früher.
Der Stadtrath daſelbſt.

Weber.
Jn dem zur Barnitſon'ſchen Concursmaſſe

gehörigen Hauſe ſind bis zum 1. October er
die Geſchäftslokalien im Erdgeſchoſſe und
die Wohnungen in der erſten und zweiten

Etage
zu vermiethen.

Nähere Auskunft ertheilt der Unterzeichnete.
Halle, den 23. Februar 1867.

Der Verwalter
der Barnitſon'ſchen Concurs Maſſe

Juſtiz Rath von NRadecke.
Montag den A. März,
von früh 9 Uhr ab,

ſollen 75 Stück fette Hammel, in
Partieen zu 5 Stück aus freier Hand
bei mir verkauft werden.

Döcklitz, den 28. Febr. 1867.
W. Hagengut.

Schankwirthſchafts- Verkauf.
Ver änderungshalber bin ich geſonnen, meine

im hieſigen Orte gelegene Schankwirthſchaft mit
Material Handel und ſämmtlichem Jnventarium,
einem neu gebauten Tanzſaale und Scheune,
auch einem großen daran liegenden Garten mit
e 1 Morgen am Dorfe gelegenen

elde

Sonnabend den 9. März E.
Vormittags 10 Uhr

auf's Meiſtgebot an Ort und Stelle zu verkau
fen. Kaufliebhaber können ſchon vor dem Ter
min mit mir in Unterhandlung treten. Die
Uebergabe kann ſofort erfolgen bei derſelben ſind
500 anzuzahlen und kann die Hälfte der
Kaufſumme hypothekariſch darauf ſtehen bleiben.

Kriechau bei Weißenfels, den 24. Febr. 1867.
Erdmann Großmann.

Ein Landgut bei Leipzig,
in der allerfruchtbarſten Lage, nur ein Stünd-
chen von Leipzig entfernt, welches 33 Acker
71 Preuß. Morgen) der beſten Felder u. Wie
ſen enthält, bin ich beauftragt zu verkaufen.
Die Gebäude ſind maſſiv und gut im Stande
Lebendes und todtes Jnventar in beſter Be
ſchaffenheit, 2 Pferde, 6 St. Rindvieh u. ſ. w.
Für einen thätigen Landwirth iſt dieſes Grund
ſtück eine vortreffliche Acquiſition. Forderung

13,000. Anzahlung 3000. Nä
heres auf frankirte Briefe bei

A. Gl. MohI in Leipzig.
Holz Auction.

Dienstag den 5. März a. E.
von früh 9 Uhr ab

ſollen im diesjährigen Schlage der hieſigen Rit
tergutswaldung

ca. 30 Stück Eichen, Eſchen, Rüſtern, Ahorn
u. Aspen von zum Theil ſtarken
Dimenſionen ſowie

60 Haufen gemiſchter Abraum
an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Schkopau, den 25. Februar 1867.
Der Förſter

Reinhardt.
Jn meiner Gärtnerei ſind wieder hoch und

jetzt ab zu verkaufen.

Querfurth. F. Wahren.
Auf dem Fabrik Gut Winkel bei Allſtedt

wird ein Lehrling, am liebſten vom Lande, un
Chriſtian Markgraf ter billigen Bedingungen geſucht.

niederſtämmige Obſtbäume und Zierſträucher von

W Compagnon-Geſuch.
Ein bedeutender Brauerei Beſitzer hier ſucht

einen Compagnon, der 7— 10,000 in's
Geſchäft einlegen kann.

Gef. Offerten nimmt entgegen

W. a Königſtr. 8.
Jch beabſichtige mein in Zöbritz belegenes

Wohnhaus, die dazu gehörige Scheune und
Ställe und circa 3 Morg. Feld auf Dienstag
als den 5. März von Vormittags 10 Uhr ab
öffentlich meiſtbietend im Gaſthaus bei H.
Noſch zu verkaufen. Wittwe Pforte

Zu einem beſtehenden vortheilhaften Fabrik
geſchäfte werden wegen Vergrößerung deſſelben
Theilnehmer geſucht, die Kapitale einzahlen.

Auf durchſchnittliche Verzinſung von 15
30 Procent iſt zu rechnen.

Die Einzahlung kann ſucceſſive innerhalb 6
Monaten geſchehen.

Offerten bittet man unter O. P. 7 an Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. zu ſenden.

DrainRöhren aus fettem Auenlehm
in beſter Waare und in allen Größen offerirt
billig die Ritterguts Ziegelei Lützſchenga bei
Leipzig. Bei größeren Abnahmen werden
äußerſt billige Preiſe geſtellt.

Gentſch,
Ziegelmeiſter.

Ein Gut von 600 Mrg. durchweg gutem Bo
den, guten Gebäuden Dampfbrennerei, voll
ſtändigem Jnventar, ſoll Fa milienverhältniſſe
halber an einen zahlungsfähigen Selbſtkäufer ver
kauft werden. Das Gut liegt dicht an einer
Chauſſee, 2 Meilen von der Eiſenbahn u. eben
ſoweit von 2 ſehr lebhaften Prov. Städten.
Dfferten gef. unter den Buchſtaben G. V. an
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. franco
einzuſenden.

Am A. März d. J.
Mauptgewinnzſehung 5. Olagse
Königlich Preußiſchen Lotterie zu

HIanmmover.
Hierzu empfiehlt Originallooſe

29 Thlr. 20 Gr. a 14 Thlr. 25 Gr.,
17, a 7 Thlr. 12 Gr. 5 Pf.

Gefällige Aufträge, die baldigſt eingehen, kön
nen bei der geringen Looſeanzahl noch ausge
führt werden von der

Königlichen Haupt Collection
V. S. Rosenberg in Göttingen.

e Anmtliche Ziehungsliſten und Gewinn
Betrage erfolgen nach ſofortiger Ent

ſcheidung DO. O.
Die Percheron-Hengſte: Herkules

und Simſon decken auch in dieſem Jahre un
ter den bekannten Bedingungen auf der Do
maine Gerlebogk in der Zeit vom 1. März
bis 1. Juni.

Gummi Ballons, grau und bunt;
GummiWälle, maſſiv und höhl,

empfehlen im Ganzen und einzeln billigſt

imclel G W egner,
Alter Markt 3.

Einen tüchtigen Hofemeiſter ſuchen
zum I. April

Beecols G Albreguhit in alle



Gesgraphie v. Blanec 3 ſaubere Bde. 2. Afl. 11 Gr.,

Natuürgeſch. v. 2 Gr.

6 Bilder u. Noten bei Auftrag v. 1. gratis.

ven Preiſen

Aus dem größten Atelier in Paris empfing ich eine reichhaltige Auswahl a (fortlaufende Landſchaften), die ſich

Ia von 15 r bis 5 das Stück hiermit beſtens
Müe von einſgen grössern gersumten

oſerüre Zum Wabrekprefse,
Leipzigerſtraße.

Partien Wapeten verbifebenen Bester2 zum kapezivon Speiſe und Geſellſchaftszimmern vorzüglich eignen, und empfehle dieſelben, wie mein reichhaltiges Tapeten

os phonaus dem General Depöt der Herren J. Merck S Co.
in Hamburg, offeriren wir unter Garantie des Gehaltes
durchſchnittlich m. 20 löslicher Phosphorſfänre und 3
4 Stickſtoff à 4 incl. Sack.

V. G. Marne Halle a/S.S Depoſitaire des Bhospho-Gunno für den Reg.Bez. Merſeburg
2 S M

e

Eietten. Vorzügliche Reberzugzenge in Halbleinen und ganz Leinen.
Bettbarchent und Federleinen.
Oberhemden werden nach Maß dauerhaft und gutſttzemd gefertigt, das Otzd.
in gutem Leinen von 20 an.

Lager neuer feingeriſſener Bettfedern und Daugen.
Lager fertiger neuer Betten in Bettdrell, Federleinen und Bettbarchent.

Aufträge zur Anfertigung von Wäſche aller Art werden jederzeit entgegengenom
men und baldigſt auf das Beſte und Sauberſte ausgeführt

e

S Weh.Wegen Aufgabe des Geſchäftes ſind
Acht Wiener Shawls und Tücher

zu herabgeſetzten billigen Preiſen ſtück und vartieenweiſe zu verkaufen bei

Leipzig, Katharinenſtr. 24, Frege's Haus. Carl Biesberg.
Noch mie ſo billig!! bei Wotersem. Sämmtl. Werke Sohillers

25 Bde. m. Bildern gbd. 58 Gr. Deſ. poet. Werke 6 neue Bde. 25 Gr. Wieland 65 Gr.,
Goethe 40 Lederbde. neu 10 Shakespeare v. Schlegel 10 B. 50 Gr., alle Elaſſtker
billigſt die Ausw. 10 B. 5 Gr., 200 Bd. nur 65 Gr. Brockhaus Converſat. Lexicon

Afl. ſauber 12 Bde. 45 Gr., 8. Afl. 3 9. Afl. 6 das kleine 5 Bde. 22 Gr. große
Cannabich 510 Seit. 2 Gr. Weltgeſch. Becker 12 Bde. 56 Gr. Rotteck 11 Gr., Dittwar 6 Pölig 5 ſtarke B. 14 Gr

Oken 14 Bde. 3 Lexica, franz., engl., lat. 4 40 Gr.
10 Stück 6 Gr.,Romatte, Bilder Gr., Karten, Photogr., Notenausverkauf!

S Ganmennfschheuhein der ſeit Jahren anerkannt guten Qualität empfiehlt in allen Größen zu möglichſt billi
S. aberkerm, gr. Ulrichsſtraße 4.

Damenkämme, die neueſten Muſter, r sie Woupir-,

Stauls- ind Waschenkäörnne in Gumnms, Elfenbein, Schud-
Krot und iel zu anerkannt billig. Preiſen bei O. Hic

Ahüüringer ezirks verein Geuntscher Ingentenre.
Sonnabend den 2. März Abends 7 Uhr im „Hötel Hamburg“ zu Halle. B. Bach

Sar n e.Zu dem am 3., 4. u. 5. März in Leipzig ſtattfindenden
erlaube ich mir, einem Hochgeehrten Publikum in Halle und Umgegend mein Hstel mit ſeinen
aufs Comfortabelſte eingerichteten Logirzimmern nebſt Reſtaurationsraäumen beſtens zu empfehlen.
Viners und Soupers werden nach Wunſch ausgeführt. Eine reichhaltige Speiſekarte liegt zu
jeder Tageszeit aus. Für gute Biere, feine preiswerthe Weine iſt beſtens geſorgt.

Hochachtungsvoll

Mermma nun Mais ch,
Hotel Magdeb. Bahnhof.

Ammendorſ.
Sonntag Geſellſchaftstag, Wurſt
feſt, Omnibusfahrt bei Natſch.

Jn meinem neuerbauten Hauſe, Geiſtthor u.
De Ecke, ſind zwei herrſchaftlich eingerichteteWange zu vermiethen und am 1. April zu

beziehen. F- Grimm.

re veal

Ein Gewölbe mit Stube c. in Köſen, für
Geſchäftstreibende, beſ. für einen Seiler paſſend,
iſt zu verpachten. Auskunft ertheilt Ed.
Stück rath in der Exp. d. Bl. S

Salzſurth.
freundlich ein E. Gröbel.

Ein g. neues Flauoforts wegen Zöberihh.
Ssbesf. zu verk. v. u vermiethen
l. Klausſte. 18. einladet A. Koch.

Zum Ball Dienstag den 5. März o. ladet

Sonntag den 3. März Tanzvergnügen, wozu

e Ferth.Fließend fetten geräuch. W p.Ren Hans und er
Baeohs empfing ſoeben

O. B. Wiebach,
Tglich friſche Rrunnenkrese
empfiehlt G. Wiebach.

Delikate Röstw ürstehen en
I Sgr. das Otz. 14 Sgr. empfing i
heute in neuer Sendung I

O. Wiehbaehn,
Täglich friſche SHothsteinern Arasterm,

Weaatfviüs Austern
O. Wiehbach,

Stadttheater.
Sonnabend den 2. März mit aufgehobenem Abe

nement: Richard II. Tragödie in
ten von Shakespeare in der Ueberſetun
von Schlegel. Richard III. Herr Le
feld vom Großherzogl. Hoftheater in Wel

mar als Gaſt. SSonntag den März: Krieg und Frie
Hen, oder: Soldat und Marketender,
Volksſtück init Geſang in 3 Abth. und 10
Bildern von A. Wiſotky, Muſik von Mit
telhauſen.

Montag den 4. März mit aufgehobenem Ahbon
nement zum erſten Male Die Nibelun
gen Tragödie in 6 Akten von Hebbel.
„Hagen Tronje Herr. Lehfeld.

Mittwoch den 6. März mit aufgehobenein Abon
nement: Otto v. Wittelsbach, Drama
in 5 Akten von Babo.

re
Wegen

a e2

Lehfeld können zu jeder einzelnen Vorſtellung
ſchon am Tage vorher in Empfang genommen
werden.
ceniumslöge, Orcheſterloge e0 Balkon
17 Parquet, Parquetloge 15 erſteParterreloge und Mittelloge 12

T TrothaSonntag Tanzm uſtk. fr. Pfann
Euchen, wozu freundlich ſt einladet

Ed. Kmnohblauch.

Tannepöls.
r a M enladet eundliadet zum Turner m ger Vorſtand.

à

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.Heute Vormittag kurz nach 11 Uhr entſchüe

unerwartet ganz Plötzlich unſer guter theurer
Vater, Gatte und Großvater, der Mühlenbe
ſitzer Moritz Martin, im Alter von 60 Ja
ren 6 Monaten.

Bitterfeld, den 28. Februar 1867.
Die krauernden Hinterbliebenen

Die Beerdigung meines Vaters findet 1
meinem Hauſe Schießhausſtraße 3, aus ſatt.

Moritz Martin als Sohn.

J Todes Anzeige.
Den am 24. Februar Morgens 3 Uhr

erfolgten ſanften Tod des Rittergutsbe
itzers:ſt Commiſſionsraths Streicher

auf Deumen
zeigen wir hierdurch ergebenſt an.

Die Hinkerbliebenen.
ee

GebauerSchwetſchke ſche Buchdrugerei in Halle.

Otto v. Witte
bach Herr Lehfeld als letzte Gaſtrolle

Die Billets zu den Gaſtvorſtellungen des Herrn d

Preiſe der Plätze Fremdenloge, Pros

2
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Erſte Beilage zu 52 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Perlage).

ne rlegraphiſche Depeſchen
eſth, d. 28. Februar. Der Miniſterpräſident Graf Andraſſy

ührte heute die Mitglieder des Kabinets in beide Häuſer ein. Jm Un
lerhauſe machte das Miniſterium Vorlagen betreffend die Vollmacht zur

kerhebung der Steuern in der bisherigen Weiſe, die Stellung vonWo Rekruten, und die Regelung der Munfcipal und Preßangele

geh rtkareſt, d. 28. Februar.

März verlängert worden.
London, d. 28. Februar. Aus NewYork, vom 27. Mit

tags, wird per atlaäntiſches Kabel gemeldet Der Senat hat eine Bill
angenommen welche die Auflöſung der Miliz in den Südſtaaten be
zweckt. Die vom Repräſentantenhauſe angenommene Bill bezüglich
der Emiſſion von 100 Millionen Dollars Greenbacks wurde vom Se-

Die Kammerſeſſion iſt bis zum 27.

kück nate verworfen.
i
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Heſter reichiſche Monarchie
Wien, d. 27. Febr. Das Kaiſerl. Patent, durch welches der

böhmiſche Landtag aufgelöſt wird, lautet: eWir Franz Joſerh der Erſte e. Durch den Statthalter Unſers Königreichs
Bohinen iſt Uns der Beſchluß des Landtages vom 25. d. M. zur Kenntniß gebracht
worden. Die Gefühle der Dreue und Anhaänglichkeit an Unſere Perſon und Unſer
Haus welche auch bei dieſen Anlaſſe erneuerten Ausdruck gefunden haben waren
wie immer wohlthuend fur Unſer landesvaterliches Herz als treuer Nachhall der
Uns wohlbekannten Geſinnungen des Volkes von Böhmen. Ernſtlich bedacht auf die

örderung der Wohlfahrt aller Theile Unſers Reiches und feſt entſchloſſen ſie in
em Streben nach freier innerer Entwickelung zu unterſtützen, erachten Wir es ge
enwärtig als Unſre erſte und wichtigſte Regentenpflicht, die Regelung der verfaſ

ſungsmahigen Verhältniſſe der Geſammtmonarchie zu einem raſchen und gedeihlichen
Abſchluſſe zu bringen. Der Landtag ſelbſt ſpricht die Ueberzeugung von der Poth
wendigkelt und Dringlichkeit dieſer Aufgabe aus. Nachdem aber derſelbe in ſeiner
Mehrheit einen Beſchluß gefaßt hat, welcher wenn Wir ihm Unſere Zuſtimmung
ertheilen wollten dieſen Zweck verelteln wurde ſo finden Wir Uns veranlaßt, Uns
nochmals an die Bebblkerung Unſers Königrelches Böhmen zu wenden und verord
gen M der Landtag Unſers Königreiches Böhmen iſt in Anwendung des ſ. 10 der
Landesördnung aufzuldſen und ſogleich die Ausſchreibung der neuen Wahlen anzuord
nen. 2) Wir behalten Uns die Beſtimmung des Zeitpunktes für die Einberufung
des neuen Landtages vor. Gegeben in Unſrer Reichs Haupt und Reſidenzſtadt Wien
am ſechsundzwanzigſten Februar im eintauſendachthundertſiebenundſechzigſten Unſrer
Reiche im neunzehnten Jahre. Franz Joſeyh. Beuſt. Komers. Wullerstorf.
J Feldmarſchall Lieutenant. Auf allerhöchſte Anordnung Bernhard Ritter
v. Meyer.

Jtalien.
Die römiſche Polizei auf der einen, der römiſche Groll gegen die

Mißregierung der Curie auf der anderen Seite, haben die römiſche
Emigration ſo vermehrt, daß dieſelbe jetzt an vierzehntauſend beträgt.
Dieſe Leute, unter denen alle Stände und Bildungsſtufen vertreten ſind,
wollen durchaus heimkehren. Durch ſie wird die Ungeduld der daheim
gebliebenen Römer fortwährend geſteigert und dem National Comite
die Aufgabe, die Römer vor unüberlegtem Losbrechen zu hüten, faſt
unmöglich gemacht. Baron Ricaſoli hat in den Tuilerieen auf dieſe

Verhältniſſe aufmerkſam gemacht und ſeine eigene Verlegenheit gegen
über den Anſprüchen dieſer Emigranten betont. Die franzöſiſche Re
gierung hat ſich hiedurch bewogen gefunden vom Papſte eine Amneſtie
zu erlangen.

Garibaldi's unverhofftes Eintreffen in Florenz machte ungeheures
Aufſehen. Zieht er ins Feld für Kreta oder will er die Wahlſchlacht

Aganiſtren fragte man ſich. Die „Jtalie“ meint, der General werde
alsbald nach Caprera zurückkehren. Zunächſt iſt Garibaldi über Bo-
Wgna nach Venedig gereiſt, wo er am 23. Februar eintreffen ſollte.
Hier findet eine Conferenz von Philhellenen Statt, wozu auch Saint
Mat Girardin aus Paris erwartet wird. IJn Garibaldi's Gefolge
befindet ſich ſein Schwiegerſohn, Major Canzio, der Oberſt Acerbi
Und der Venetier Moretti. Garibaldi wurde in Venedig mit Jubel
empfangen

Türkei.
Die „Allgemeine Oeſterreichiſche Correſpondenz vom 25. Februar

kheilt folgende Analyſe eines Rundſchreibens der Pforte vom jüngſten

d mitje Hohe Pforte, die nach ihrer Anſchauung in den Conceſſionen an die (nach
rer Anſchauung) Unzufriedenen die Grenze des Moglichen erreichte, iſt nicht wil
lens fernere Nachgiebigkeit zu An ſte iſt der feſten Ueberzeugung daß weitere
Wyeeſſionen nur dazu Renen wurden die Forderungen noch höher zu ſchrauben.
t gegenwärtige Moment iſt aber ain allerwenigſten geeignet, Jnſiſtirungen wegen

Meeſſonen, ſelbſt wenn dieſelben gerechtfertigt ſein wurden Geh r zu ſchenken
Sit dies Forderungen anerkennen die gar kein Recht ſelbſt nicht jenes der

et für ſich in Anſpruch nehmen können dieſe Anerkennung wurde die Baſis
40 ch üntergraben, auf welcher das tarkiſche Reich ruht. Die Hohe Pforte fühlt
e ſtark genug wie immer geartete Auftehnungen gegen ihre DOberherrſchaft t

d bekämpfen zu können und ſtellt an die „„Schutzmächte““ das einzige gewiß
Nicht unbillige Verlangen daß ſie die gusgebrochenen und etwa noch ausbrechenden
Antuhen allein auskampfen könne. Die Hohe Pforte kann die Anſicht durchaus
gicht heilen daß die kretenſiſche Jnſurrection fur den Frieden Europas gefahr
e nd werden könne wenn von gewiſſen Seiten derſelben nicht auf eine unverant

vrtliche Weiſe Vorſchub geleiſtet werden möchte. Die hierdurch geſchaffenen ab
Amalen Verhältniſſe würden ſofort aufhören wenn dem bereits erwähnten billigen

S Augen vollkommen Rechnung getragen würde. Die Hohe Pforte nimmt in der
v enſiſchen, ſowie in der Dongufürſtenthumer? Frage daſſelbe Recht in Anſpruch

l

Nhring der Hoſen Pforte will die kretenſiſchen Uncnhen als eine au ſchließlich
m e Frage betrachtet wiſſen und kann den Stipulgtlonen des Pariſer Vertrags
des S Interpretation zugeſtehen die ſelbe ſchon erfahren hat. Die Regferung
auch Jultans hat ſo die übernommenen Verpſlüchtungen des Pariſer Tractats als
vohſcheere die ihr das beſtverſtandene Wohl ihrer Unterthanen und Schußbeſohlenen
Heer n gewiſſenhaft erfüllt. Von dieſen Anſchauungen geleitet kann die
Bee förte mit ruhigem Gewiſſen jede Verantwortung für eintretende Eventugll

on ſich ab nd auf ſene wälzen die unter der Masee der Freundſchaft den

ins

elches in der polniſchen Frage Rußland nehmen zu müſſen glaubte. Auch die Re

di
S

Frleden Eurdpas bedrohende olitiſche Zwecke verfolgen.

Amerika.
Der Korreſpondent der „Times“ in Waſhington hegt Hoffnung

auf eine Spaltung zwiſchen den Republikanern, die zu einer Verſtän
digung der Gemäßigten mit dem Präſidenten führen würde. Ueber
Annäherungsverſuche von dieſer Seite her berichtet er Folgendes: Zwei
oder drei von dieſer Partei, denen es angelegentlich darum zu thun
war, ſich zu vergewiſſern, ob der Präſident irgendwie zum Nachgeben
geneigt ſei, hatten eine Unterredung mit ihm, in welcher derſelbe zu
verſtehen gab, er werde gern auf Vorſchläge hören die auf eine voll
ſtändige Reſtauration des Südens zielten. Er glaubte, die Rechtsent
ziehungsKlauſel in dem konſtitutionellen Amendement ſei das Haupt
hinderniß gegen die Annahme deſſelben. Es ſei unmöglich, von den
Einwohnern der Südſtgaten die Ausſchließung von Amt und Würden
für diejenigen Männer zu fordern, die während der Rebellion nur dem
Wunſche des Volkes Gehör geſchenkt hätten. Die Ausſchließung der
ſelben von Aemtern der Union werde vielleicht angenommen werden,
ihnen aber zu den Stellen in den Staaten den Zugang zu verſchließen,
ſei eine harte Maßregel, zumal, da die davon Betroffenen im Durch
ſchnitt gerade die tauglichſten und tüchtigſten Leute ſeien und es ſchwer
halté, Erſatz für ſie zu finden. Zum Schluß der Unterredung ſprach
der Präſident die Hoffnung aus, man möge zu einem Plane kommen,
den ſein Pflichtgefühl ihm geſtatten werde, zu unterſtützen.

Vermiſchtes.
Eine hübſche Wahlanekdote wird als verbürgt aus einem

preußiſchen Wahlkreiſe berichtet. Ein Wähler iſt zweifelhaft, welchem
von beiden aufgeſtellten Candidaten er ſeine Stimme geben ſoll. Auch

längerer reiflicher Ueberlegung kann er zu keinem feſten Entſchluſſe
zrüber kommen; wählen aber will er unter allen Umſtänden. Da

ergreift er am Wahltage die beiden Stimmzettel, legt die Hände auf
den Rücken, miſcht dort die Zettel ſo lange, bis er dieſelben nicht mehr
unterſcheiden kann und wirft nun einen Zettel, ohne ihn anzuſehen, in
die Wahlurne, während der andere Zettel, ebenfalls unbeſchaut, ſofort
in das Ofenfeuer des Wahllokals wandert. So hat der Wähler nun
ſein Stimmrecht ausgeübt und zwar ganz geheim, denn wen er ge

wiählt hat, das weiß er bis auf den heutigen Tag ſelbſt nicht.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 28. Februar.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanſicht

7 Megs. Königsberg 338,4 7 N. ſ. ſchwach.
s Berlin 337,8 4 NNW., lebhaft. bedecktTorgau 335,6 0,4 NO., ſchwach. bed., gſt. Schnee

u. Regen.
Haparanda (in
Schweden) 330,6 2272 O. ſchwach. halb bedeckt.

Petersburg 336,8 13,7 N. ſchwach. S

Marktberichte.
Magdeburg, den 28. Febr. Weizen Roggen 58 pr. Scheffel 84

Gerſt e 50 pr. Scheffel 70 e. Hafer 28 26 pr. Scheffel 50 Kar
toffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß 17

Nordhauſen den 28. Februar. Welzen 2 20 bis 3 10 Roggen 2 10 bis 2 20 GHerſte 1 25 bis 2 5 Hafer
28 bis Rübdl pr. Ckr. 14 Leindl pr. Etr. 15

Berlin d. 28, Februar. Weizen loco 68—-86 nach Qualität gelb ſchleſ.78 ab Kahn bez. feiner gelb uckermark. 84 ab Bahn bez. en pr. h

75 bez. April Mai 76 bez. Mat Juni 78 77 bez. Juni Juli
78 78 bez. Roggen loco 78 79pfd. 55— ab Bahn bez. 79 80-
pfd. 5556 do. 80 82pfd. 56 do. ſchwimmend. 83 84pfd, mit 114

Aufgeld gegen Frühj. getauſcht Febr. 86 bez. Febr. Marz 58 64
bez. Fruhj. 5483 bez. Br. u. G. Mal Juni 54 53 bez.Br. u. G. Junt Juli 54—54 bez. u. G. Br. Juli Aug. 53 2
bez. u. Br. Gerſte, große und kleine, 46-58 pr. 1750 V.
Hafer loco 26—29 ſchleſiſch. 281 ab Bahn bez. pr. Febr. u. Febe. März
275 Br. Frühj. 27 bez. Mai Juni 28 bez. Juni Juli 28 nomi
nell. Erbſen Kochwaare 55--66 Futterwaare 48 54 Winterrapsy feiner poln. 84 ab Bahn bez. Rubol loco I Br. pr. Febr.
u. Febr. März II bez. März April 11 April Mat I beu. Br. Mai Juni 11 Br. G. Leinöl loco 139 Soplrktu s loco ohne Faß 16 bez. pr. Febr. 16 bez. Febr. März
16 bez. April Mai 165 bez. u. G. Br. Mai Juni 162
h bez. Br. u. G., Juni Juli 17 bez. Jull Aug. 17bez. Weizen loco ſtill, Termine flau. Roggen Termine eröffneten unter dem
Einfluß der kalten Witterung in feſter Haltung und wurden merklich höher bezahlt.
Jnt Verlaufe des Geſchäfts zeigten ſich zu den erhöhten Notirungen vlelſeitige Ab
geber wozu wohl die eingegangene i Depeſche Veranlaſſung gab und
ſetzten Preiſe vom höchſten Standpunkt reichlich pr. Wſpl. zurück. Von effektiver Waare blieben fortdauernd ine Güter gut. Gerſte gut zu plaziren gekund.
1000 Etur. Hafer loco feſt, Termine ohne Aenderung. Rüböl feſt einſetzend u. vereln
zelt beſſer bezahlt, ermattete gleichfalls und ſind die Notizen gegen geſtern wenig
verändert gekünd. 100 Ctur. Soptritu preiſe haben im Ganzen keine wefentliche
S erfahren da der Verkehr hierin höchſt unbedeutend blieb gekünd. 20,000
Quart.

Breslau, d. 28. Febr. Spirktus pr. 8000 pCt. Sralles 16 Br. G.
Welzen weißer 79 93 gelber 78 91 Roggen 6469 Gerſe 48

Hafer 30-34 aStettin d. 28. Febr. Welzen 75-83, Frühj. 33 bez. Roggen 54
bez. Frühj. 52 bez. u. G. Rubdl II Br. I betee Febk. I Berg Aprike
Mal W Br. G. Spiritur 16 Früh 16 bez.



Famburg, d. 28. F

Hauptet. Weizen Febr. Locogetreide ruhi 3ühi pr. Febr. S ne hie s gg. 142 Br. 141 Kvrgee d. getto ch Bee Termine ber. ehe d en e es e He. wo Schifffahrtsnachrihig n aufange feſter locd 25, 5 erländer u. Mecklenburger r. pr. über die zu Magdeburg h nathrichten
Annſt erdan e kalt. pr. Mai 25 pr. Oet S Ding e Aufwärts: Am 24. F g die Schlenſe paſſtrten beladeitus ru e Arts Am 24. Februar. Prage neneſches e e e e Mai 202 203, pr. Oetb e irg n. Tetſchen. e e er eKabel gemeldet 5 New Hork vom 27 Detbr. 193. S derwärts: Maas, Roggen, v. M m aähne

Liverpvol den 28. F. 7 t dagio 40 J sleben n. M de ut, v. Detſchen n a v. Buckaun nen ine ſnſee aber eben e S h e ne un nmiddling fair D 3 middling Orleans r, beſſere e rnald m 26. Febru d eng erſelbe, Stüct Andrege, 2 Kähnegood fair Bengal 89,, See 11, middling Dhellerah e e ne e h nd n
e Hamburg. alle n. Hamburg. S Am 27 Hat8 n der Saale bei H v Danpfſehtgft Geſ H. Neumann, Rubenb W. Baumeier, Get Februar. L. 50

Zoll am 1. März M halle am 28. Februar Abends ſeine v. f-Geſ., Oelſgat, v. Tetſ brocken, v. Buckau erſte v. Hall10 e er e e re e S Hamburg. e See e n e8 oll. Magdeburg den 28 G. Schreiber des G. Boltze, 2 Kah r. Thiel JWaſſerſtand d Februar am neuen v. Plotzky n. H desgl. Am 28. F ähne, Thon e Bruchn Pege Plötzky n. Hamburg. m 28. Fe v. Salzmüer Elbe vei Dresden am 28. Februar 2 Ellen 17 Zoll ü e C Gbiter Sn er. Wode W ein Sie
Berliner el über o. Bruchſtelneg d Fr. Zieſe, B Gypsſteine, v. Gnoölb ruchſteine, G. D en

F o ruchſteine, v. Bruchſteine, v. Pre zig n. BerlinFonds Courſe. Fonds und Geld -Cours. Berliner e n Hamburg. Pretzin n. Hamburg. e

t Zf. Brief. Gel Div. örſe vom 28. Febru WernerAnſet Geld. z Febehe e Münſter H t865. gf. Brief. Geld. KRheiniſ rüar 1867. S
s- Anleihe v. 18595 998, Münſter Hammer Rheiniſche III Sdo. 1854, 1855, 1857 04 104 Niederſchl. eMärk 91 den e Emiſſion Zf. Brief. Gelddo. von 185 4 100 99 iederſchl 91 8 62 und 1864 eld. MoskauRjäſt 3f. Brief. Geld59 1001 99 Zweigb. 3 9 do. vom Staat 4 94 935 toskauRjäſan J Gelddo. von 1856 u 99 Nordb, Fr. Wilh. 94 93 Rhein Nah i Staat gar a 37 Jigg Dünäburg 5 85 841

do. von 1864 100 99 Oberſchl. Lit. e e h 952 RjäſanKozlow cdo. von 1850 u. be n de u Ruhrerte K n n e h S l d h edo. von 1853 (4 91 Oberſchl. Lit. B. u 190 189 Gladba r e Zemberg Gernowiß 579787do. von 1862 (4 912 Oppeln Tarnow. 163 162 I. Serte Rjaſchok. Rorſcht 5 69 68Staatsſchuldſcheine e 92 91 Rheiniſche s 75 74 d II. Serie 4 a 7 s
Armen ehe von u e e e. e e S nene l Anändia r Sgehies 122 12 e gen u en z h 93 u e nKur und Se Thü -Poſen h o. N. Emiſſte Dis Comnandi hafte e e per (Thinge e e c e e n alOder Deichranevethat Zu 827 828 (Sta d u 57 n Thüringer I. Serie 94 Hannorerſe Bant l ar
Derl. Stadt Obſt igat. 4 96 958 do. d Pr. 79 2 do. II. Serie 90 Preuß. Hy u 83do 5 bligat. s 104 o. do. 5 851 78 do U. Serte 98 Erſte Pr. re 4 109do. vo 99 e do. IV. Serie t 90 do. Gew. Bank 7 Beſ. 4S Wilh. (Coſel S ank (Schuſter) sS dverſchee van der s rhekend ken Zinocns angenev do. Fang a 383 n e

fmannſchaftſs [102 [101 aſheentſig ben deren e ehe e e e Induſtrie Artien
Hverder Hü

Pfandbrie e n MineenKur und Neumärki fe- Priorit Etſenb er oS c re e e i 5 e Je e vOſtpreußiſche o 897 do Em v. e Kont. Gas. 5 eh Emi S ſ65. Fabrik. für H 5 1547 1537e 73 So 77 do. N. e e r 7 host hen Holzw. (Neu aHomnerſch e en e en u Zudw. Zerinet Pferdebahn ea arg Werte Fent e d 382 Serl. SnnkbusGeſ.
Poſenſche 90 89 do. a Sert e n 10 aneu Du Serie den S e e e Ausländiſche FondsSächſiſche e e 89 do. at 3 gar. 79 Mecklenburger s 131 130 en Bank e
Schleſiſche el er un s Oeſtr ſfry Stnatsb, e Sand e e e e Sute e e en e e soa G 7 c LWeſt e neuer d Serie 94 Nu Lombard 7 5 1107 Deſſauer eere a 8584

e ſhe 53 78 do Düſſeld. Elbf. Pr 93 Weſen a o o See LandesbankS e de et n h. 78 Senf Fredi ee ee e e ſhau Teresrel s Sia Privatbant e nePer Anhalter m Warſchau Wien 59 65 Leipziger See W
Rentenbriefe do. e e 907 B e s Dremburger See und Neumärkiſche4 s Be d B. 96 e e en an r

e e e eEmiſ d. St. 9z Lrreichiſcher Frede rT e J. e ehe e r e Note Den Eredit hFlic e ur it. Thüringiſe eW e Prioritäts Aetien See r eSchieſiſche. 93 do. Tir C. 4 s n J. de Eſt 4 Deſterr. e 4 z955 93 e I. Ser. e 87 Heſter e e a e do. Katienal Anleihe r 48e e eeteleee e e. Hrämien net ene c l e e e e e e n e eübner) 4 e e e de e o Looſe (186e 4ror on ZreeleShreitt e grebſ3 e re W e o l d eche enurtes e e ine Hweidn.ereib. n o. Pro 18766 882 do SilberAnl. (186re d. Pr. 21 892 on S. u S Jtalieniſche Anleihe o öWenn anſehen u nern 10 an enſeng19 Ho e
Bank des Berl. K.V. S z 154 do. do. 5 103 102 WechDanziger Privatbankt 1 s do. III. Emiſſi 4 687 Amſterdam, fü ſelcours vom 23. FebrFontgeb. Krivatbant e e le die feſte Val. v. 25081 e Diskfße en e d Eauſenſ! 3 Hamburg e e n a bJriva iſf 2en es e en eng d e G93 92 v. s o. d e 2 a bzZ5 e von 1865 95 35 Paris do. d fund Sterl. 3 Monat lEiſenbahn Acti v ittenberge 94 Wien v 300 Monat 3 6.etien. n 68 68 do. o do. 150 u Monat 3 o hStammAct. 1865 Mark. Aet. Se 94 Augsbur e rr. W S Tage 5 ben eAltona Kieler a 33 do do. n Serie rn de o x mat J 56 24e e a i d e e e a M. r v m 90e 53 57 Mi r 9 s 3e e 13 e Niederſchl. Jreigkahn e 595 e do. do Fl. rhein. 2 Monat nS lin Hamburger 9 3 220 OberSchleſiſche Lit. A 5 101 Warſe do. d R. S. 5 Wochen 7 56 26 bz.1562 do. Tit d n do. do 90 d 3 Monat 7 S tSinne liner e e h d i d so do. 100 Gold e aBresl.Schweidni 8 1357 1347 Lit. P. gen 8 Tage 3, 1107 b.
Frehurger be 9 l e Lt. B. 3 Fr. Bankn. mit R Gold und Papiergeld

Bri l in Fang doS n e e c et Lit. E. e Oeſtert B ehne R. St Rapoleonsd'or 5indener 17* 100 Rheiniſche 4 95 err. B. B. Louisd 12 hh e 144 143 do vom e e Poln. Bankn. 79 G. e er u 6Magdeb Leipziger 20 2039 202 do. St gar Ruſſ. Bankn. Soverei pr. Stück. 5. 16 10 GS 249 248 Emiſſion v. Dollars pr. Stü h 82 bz. 6. 23 bSudan S e e e hen ſen sen de et e e bereltete e J Dutate n See ſein 494rteten Dividende vor reichiſche Papier n Schwierigk e S ee et nd Vocheahn beſondere Tee Bertzer un ine Silber 1 Zollyfdünd Pordbahn wegen der e und einen en war das Geſchaft übrigens fein
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höher 5 Wechſel ma t Pre onds behauptetßigem Geſch uß. F n e Num. Auls ul. 69 bz.



Peruanischer Guano.
Die unterzeichneten Verwalter der Guano-Depöts der Peruanischen Regierung in Deutschland Gnden sich, durch das im

Pebruarheft der Zeitschrift des Landwirthschaftlichen Central- Vereins, unter der Deberschrift:

Weber de ekereesen der en gegenkehen den en Fcugeges Gegen n95
Jeröftentlichte Referat des Herr Landrath von Nath usius-Althaldensleben, zu den folgenden Berichtigungen gemüssigt.

Sie veröffentlichen untenstehend das Schreiben, welches sie am 7. November 1866 an Terrn v. Nathusius in seiner
Pigenschaft als Vorsitzender mehrerer Bandwirthsehaftlichen Vereine gerichtet haben, in Veranlassung seiner am 16. October 1866
im „Magdeburger Angeiger“ Nr. 240 enthaltenen Warnung in Betreff von Peru Guano.

Bei Vergleichung des Inhalts dieses Schreibens mit dem oben erwähnten Referat in der Landwirthschaftlichen Zeitung
ergeben sich

e V en der Oetake-2 be SceneporZuvörderst haben die Unterzeichneten zu erklären, dass die Peruanische Regierung in keinem Lande Europas, noch der
andern Welttheile, wo ihr Rigenthum, der Peruanische Guano, zu den von ihr bestimmten Bedingungen dem Landwirthschaftlichen
Publikum überlassen wird die Consignataire zur Leistung irgend einer Garantie des Gehaltes des Guanos ermächtigt. Der den
Depöt- Verwaltern gemachte wohlhesgründete Vorwurf dass sie micht, im Widerspruche- mit ihren Iostructionen, solche Ga-
rantien leisten, ist daher an die unrichtige Adresse gerichtet.

Abgesehen davon wäre die praktische Ausführung solchen Verlangens, bei der Grossartigkeit des Absatzes, eine vollstän-
dige Unmöglichkeit, was Herrn von Nathusius bei etwas näherer Kenntniss des Umkfanges der mercantilischen Bewegung in
diesem Artikel einleuchtend werden würde. Es kann nur wiederholt werden, dass die Peruanische Regierung, respective die
Inhaber des Monopols für Deutschland, das allergrösste Interesse darin haben dass der woblbegründete Ruf des Peruanischen
Guano nicht beeinträchtigt werde.

Sie ver wahren sich auf das Untschiedenste gegen die positive Unrichtigkeit der Behauptung, dass der gegenwärtig aus
den Depöts abgelieferte und in dieser Weise in den Handel Kommende Peru Guano nur 10, höchstens 11 pCt. Stickstoff und sogar
bis auf 9 pCt. herunter enthalte, eben s0 gegen die Unterstellung, dass die Consumenten im Laufe dieses Jahres nur solche geringe
Qualität zu erwarten hätten.

Die von den Unterzeichneten angeordneten Untersuchungen der seit längerer Zeit angekommenen Aufuhren setzen sie in
den Stand beide vorstehende Voraussetzungen als völlig grundlos zu bezeichnen

Die fernere in dem gedachten Referat des Herrn v. Nathusius angegebene Ursache oder Hrklärung der geringern Qualität
des jetzigen Peru Guano, dass nämlich

de Sohne von den Geknä n ohne en des Huene re e u e en er m e Se nnen c fen erntetken un des de eher am b der Ort wer die geringer Queu-ken er während de bessernne m n gen enist eine auf vollständiger Erfindung beruhende Vabel, welche nur aus gänzlicher Vnkenntniss des Geschäftsganges her vorgehen Konnte
Die Peruanische Regierung hat die Monopole der Ausfubr an verschiedene Häuser für die verschiedenen Länder vergeben,

welche gänzlich getrennt von einander gehalten werden. ine der wesentlichen Bestimmungen jedes derartigen von der Kegierung
abgeschlossenen Contractes enthält das Verbot, von einem Lande nach dem andern Guano zu verschiffen. Jeder der Monopol-
Imhaber, also auch diejenigen für Deutschland, leiten selbstständig die Abladung an den Chinchas-Inseln, welche mit möglichster
Sorgfalt ausgeführt wird und direct nach den Ländern ihres Contractes stattſiindet. Die solchergestalt von den Chinchas für
Deutschland. expedirten Seeladungen laufen nur deshalb den Ordrehafen Gowes an, um nach der Convenieng der Onterzgeichneten
und nach den Bedürfmissen des Consumos entweder von ihnen nach Hamburg oder nach Rotterdam für die Kheinprovinzen dirigirt
werden zu können.

Das Harburger Haus, welches Ieferungen aus England ganz abgesehen von der Garantie von 14 pCt. Stickstoff.
übernehmen will, Könnte nur auf illegalem Wege Guäno erlangen, da die Verwalter des Englischen Depöts vicht nach Deutschland

J. D. Mutzenbecher Söhne
Mamburg, den 21. Kebruar 1867.

und

A. J. Schön Co.

Co pi e.
Schreiben der Depot-Verwalter an Herrn von Nathuſius.

Hamburg, den 7. November 1866.
Es iſt zu unſerer Kenntniß gekommen, daß Sie im Amtlichen Magdeburger Anzeiger Nr. 240 vom 16. October a. c. eine Warnung

n Betreff von Peru Guano erlaſſen haben, weil ſolcher nach Jhrer Angabe auf Grund der Analyſen von Dr. Stohmann einen geringeren
Stickſtoffgehalt und in einem ganz vereinzelt vaſtehenden Falle nur 9 Et. ergeben haben ſoll.

Als Agenten der Peruaniſchen Regierung für den Verkauf von Peru Guano in Deutſchland ſehen wir uns nun veranlaßt, Jhnen nach
folgende Mittheilungen über dieſen Gegenſtand zugehen zu laſſen. Bekanntlich iſt der Peru Guano ein Naturproduct, welches ſeit Jahrhunderten
durch die Anſammlung der Excremente von Vögeln die ſich von Fiſchen, Schnecken c. nähren, gebildet hat und wodurch die Felſenklippen nach
nd nach zu Bergen angewachſen ſind. Daß dieſe Excremente nicht überall gleich fallen, liegt ſchon in der Natur der Sache da z. B. der

mmer den Vögeln fettere Nahrung bietet, als der Winter und ſind in erſterer Periode daher auch die Excremente reicher an Stickſtoff.
Sollte nun der Guano an Qualität einigermaßen gleich fallen, ſo müßten die Berge in ihrer ganzen Höhe von außen nach innen ab

getragen werden, nicht aber, wie es auf den Chinchas Inſeln gebräuchlich iſt, ſchichtweiſe von oben nach unken.
Nicht allein aber, daß Peru Guano als Naturproduct verſchieden fallen muß, auch der Ablagerungsproceß bringt eine Verſchiedenheit in

der Qualität hervor, ſo daß nur in der Mittelhöhe der Jnſeln der Guano am beſten ſein kann, weil die Phosphorſäute des abgelagerten Gu
o von oben nach unten zieht, und 2) weil das Ammoniak des unteren Theiles ſeinen Weg nach oben nimmt. Bei neuen Lageranbrüchen auf
den Inſeln iſt daher der Guano der Oberfläche (Surkace Guano) ſtets ein mehr oder minder verwitterter, indem er dem Morgenthau, dem Luft
Juge und ſonſtigen Witterungseinflüſſen ausgeſetzt geweſen iſt und können wir daher auch durchaus nicht leugnen, daß ſeit ultimo 1865 wo die

bgrabung neuerer Theile der ſogenannten Mittelinſel der Chinchas- Inſeln ſeitens der Regierung angeordnet worden (da die Nordinſel gänzlich
eiſchöpft iſt), die durchſchnittlichen Qualitäten der Zuſuhren, welche die verſchiedenen Agenten der Peruaniſchen Regierung in Europa ſeitdem em
e re e e den Stickſtoff enthalten, welche die ſpäteren Zufuhren, vielleicht ſchon nach Ablauf eines ferneren Jahres vorausſichtlich wie

en.
ſch Es ließe ſich in dieſer Beziehung der Peru Guano mit einer Weinrebe vergleichen, die in einem Jahre beſſeten, im anderen Jahre

Alechteren Wein liefert



Aus diefer Erklärung werden Sie die Ueberzeugung gewinnen,
den abzuhelfen, da wir keine andere Waare zu liefern vermögen,
autoriſirt ſind, einen Stickſtoffgehalt zu garantiren.

gelenkt, und wenn es Jhnen zweifelsohne einleuchtend ſein wird, daß die
für Deutſchland, das größte Intereſſe daran haben,
ten Eigenſchaften aufrecht zu erhalten
ſtanden abzuhelfen.

Ob Sie indeſſen im Intereſſe des landwirthſchaftlichen Publikums gehandelt haben,

als uns ſeitens der Peruaniſchen Regierung zugetheilt wird,

ſo

noch von leßteret

Nichts deſto wenige haben wir bereits ſeit vielen Monaten die Aufmerkſamkeit der Regierung von Peru auf die gemachten Erfahru

Peruaniſche Regierung, nden Ruf des Peruaniſchen Guano und das Vertrauen des Landmannes in
ſo können Sie wohl darauf bauen, daß man alle Sorgfalt darauf verwenden wird, den gerügten Uebel

und unmittelbar die Jnhaber des Monopols
ſeine bewähr

wenden, den genannten Warnungsruf in die Welt zu ſchleudern und dadurch das Vertrauen in den Peru Guano allgemein zu erſchüttern zu verſuchen, müſſen
wir ernſtlich bezweifeln

Nach unſerer Erfahrung wird dadurch nur dem Treiben der unreſpectablen Händler
wallung des Depots mit unerbitterlicher Strenge verfolgt haben in die Hände gearbeitet.

Wir haben es vorgezogen, Jhnen dieſe Auseinanderſetzung direct zugehen, ſtatt

und Fälſcher einer Sorte, welche wir ſeit der Ver

ſolche in die Oeffentlichkeit gelangen zu laſſen, indem in
uns die Befürchtung vorwiegt, daß bei einer Beſſerung in dem Stickſtoffgehalte des ſpäter zu importirenden Guanos unreelle Händler noch fer
ner Nutzen aus der Darlegung des jetzigen Sachverhältniſſes ziehen würden.

Sollten Sie dagegen anderer Meinung ſein, ſo geſtatten wir Jhnen,

Gebrauch zu machen. tWir verharren mit vollkommener Hochachtung c

von gegenwärtigen Zeilen ganz nach Jhrem Belieben den freieſten

J. D. Mutenbecher Söhne

Sr. Hochwohlgeboren A. v Schön Co.Herrn Landrath H. von Nathufius.
Althaldensleben.

Nutzholz- Verkauf.
Montag den 11. März o. von Vormittags 9 Uhr ab ſollen in der Röſer ſchen Schenke

zu Braun rode, aus dem Mangfeldiſch-Gewerkſchaftlichen Forſtreviere Bräunrode, aus nach
bezeichneten Schlägen folgendes Nutzholz Material öffentlich meiſtbietend verſteigert werden

Hagen, bei Bräunrode gelegen
285 Stück Eichen 10,550 Cbf. 12 bis 24“ Durchmeſſer bis 46 lang,

9 91416 25 33 20—38 lang,2 StacketSäulen à 8 lang, 17. Klftr. Eichen Nutzholz.
Taubenberg, Weinthal und Lietweg: 40 Stück Eichen 2450 Cbf. 10 bis 28*

Durchnieſſet 14 bis 5h lang 69 Stück Buchen 80 Cbf.; 2 Stück Birken 15 Cbf. 1 Stück
Ahorn 87 Sbf. 7 Stück Leiterbäume; 1 Stück Karrenbäume; 7 Stück Pflugrüſtern 4 Klftr.

Eichen Nu holz.
Barliete: 11 Stück Buchen 289 Ebf. 42 Stück Birken 260 Cbf. 1 Stück Ahorn

Stück Erle; 6 Stück Leiterbäume; 1 Klftr. aspen und 1 Klftr. weißbuchen Nutzholz.
Görſcheholz: 10 Stück Ahorn zu Naben. eDer Herr Förſter Jentſch zu Stangerode, Herr Hülfsaufſeher Worch auf Saura

ſen und Heckevoigt Sperling in Bräunrode ſind beauftragt, die vorbezeichneten Hölzer auf
Verlangen vorzuweiſen. Die Dimenſtonen der Blöche ſind an die Stammenden vorgeſchrieben
Die Verkanſsbedingungen werden im Termine bekannt gemacht und wird nur bemerkt, daß auf
Erfordern des Kaufſpreiſes als Angeld gezahlt werden muß.

Bräunrode, den 25. Februar 1867
Der Revierförſter Deeke.

Wir zeigen Mermit wiederholt an, dass wir im Interesse des landwirthschaftſichen Publt-
Kums das alleinige Recht und die ausschliessliche Befügniss zur Fabrikation des

auſgeschlossenen Feru Guamos (ammoniakal, Superphosphats)
für ganz Heutsehland den Herren Ohlendor Co in Hamburg und Hmmerieh a. Rhein und
zwar unter unserer speciellen Controle übertragen haben. Hamburg, im Januar 1867.

B. B. Mutzenbecher Söhne
und Aug. o. Schön G O.alleiuige Importeurs des Peru Huanos für ganz Deutschland.

Den auſfgeschlossenen er Guano (ammoviak. Superphosphat)
mit 10 Segen Verflüchtigung geschätztem Stickstoff und 10 löslicher Phosphorsäure,
in feinster sofort verwendbarer Pulverform offeriren wir hiermit ab unseren Vabriken- in
Mamarg u. Emnmnerſch a. R.
S à Pr. -Crt. Thlr. 4 bei Entnahme von und über 600 Ctr.

a Pr.-Grt. Thlr. 4 e 5 unter 600 Ctr.pr. 100 W Brutfto Zoll-Gewicht incl. Säeke gegen comptante Zahlung.
Hinsichtlich unserer sonstigen Verkaufsbedingungen, sowie der im vorigén Jahre mit

uüserem Fabrikat erzielten, hervorleuchtend günstigen Resultate verweisen wir auf unseren
dritten Bericht (Gom Januar d. J.), welcher direct von uns, oder durch alle respectablen
Guanohandlungen Deutschlands gratis zu beziehen ist.

Von unserm aufgeschlossenen eru Guano hält llerr Otto
Moceble in alle gtets Lager.

Hamburg und Emmerich a Rh., im Januar 1867.
Ohlendorſf Co.

1) Kalidünger mit 18,22 ſchwefelſ. Kali à 15
2) do 25,32 do do a 253) do 38,42 do do à 1045 do 4852 do do a 55) do 93,98 do do à 5 15 nper 100 exkluſive Verpackung per Caſſa frei ab Fabrik oder Bahnhof Staßfurt.

Dieſe aus beſtem Material fabrizirten Salze ſind völlig trocken und fein gemahlen.
Die durch Anwendung vorſtehender Salze bei Kartoffeln, Rüben, Klee c. erzielten Reſul

etat ſind in den mehrſten Fällen ſo günſtig geweſen daß auch den Herren Landwirthen, welche
bisher deren Verwendung beanſtandeken, mindeſtens Verſuche dringlichſt zu empfehlen ſind, wozu
die Fabrik durch mäßige Preisſtellung und Abgabe jeder Quantität vie Hand bietet.

Ausführlichere Mittheilungen werden von den Comptoiren in Staßfurt und Eisleben
auf Befragen gern und oſtenfrei ertheilt.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Ein Backhaus in einer Fabrikſtadt Thü
ringens, mit einem jährlichen Umſatze von
12005 iſt für 5500 mit 1500
Anzahlung zu verkaufen.

A. M NachweiſungsBureau in Großrudeſtedt.
Eine ſetſehr rentable zweigängige Waſſer

mahlmühle im Meining ſchen mit nie verſte
gender Waſſerkraft, die einzige im Ort, mit 5
Nachbarorten, iſt mit 14 Acker Land und Wie
ſen für 8009 zu verkaufen.

H. an Nachweiſungs-Bureau in Großrudeſtedt.
Käufer und Pächter zu Gütern und kleinern

Grundbeſitzungen, ſowie zu, Materialwaaren
handlungen Gaſtwirthſchaſten, Mühlen c. c.

werden fortwährend gegen entſprechende Provi
ſion nachgewieſen durch das Nachweiſungs
Buregan in Groſßrudeſtedt.

Zum 1. April d. J. findet in meiner Kalk
hütte ein cautionsfähiger, unverheiratheter Gips
brenner Stellung. Blos in ihrem Fach kütchtige
und mit guten Zeugniſſen verſehene Perſonen
können ſich melden bei

Aug. Schröter in Eisleben.

n ermtelhnnLaden-Vermielhung.
Gr. Märkerſtraße Nr. 28 ſind zwei

eräumige Laden mit gewölbten Niederlagen,
owie mit oder ohne Wohnung zu vermiethen

und ſofort zu beziehen.
Hofe links, 1 Treppe hoch.

Blaſebälge bei W. Lanmge's Söhne.

Aetznatron 7. Seifekochen

Für alle Schreibende
empfehle mein Lager der allein echten pa-
tentirten Alizarim- Tinte, Dop-
pel-Copir-Tinte, Amilin-Tinte,Birmingham- In Tinten- Bx-
tract, veillchenblausehwarzenScohréeſbe und Copfrtinte, s0 vie
rother und blauer Carmnintinte au-
der rühmtichst bekannten Fabrik von Aus
Leonhardt in Dresden in den versehieden-

Brüderstrasse
Nr. G.r. 10 La

Zwei braune Wallachen,
7 und 10 Jahr alt, fehlerfrei, zu jeder Arbeit

Drainröhren
von Thon, gute ſcharfgebrannte Waare em.
pfiehlt und liefert auch per Bahn zu billigſten

Preiſen Hübel zu Holzhauſen
bei Leipzig.

daß wir völlig außer Stande ſind, den von Jhnen gerügten Uebelſtän

e n im lange nämlich nicht ein billigeres Suder Peruaniſche Guano in ſeiner Durchſchnittsqualität dem Landmanne nachgewieſen werden kann, ſtatt ſich an uns direct e de

bei Melmnhbolel G o. Leipzigerſtr. 109

paſſend, verkauft Ludivig in Dürrenberg

Näheres daſelbſt im

sten Füllungen zu den bekannten soliden Preisen.

Haring.



kän-

erer

en

Zweite Beilage zu e 52 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Sonnabend den 2. März 1867.

zits geſtoßen iſt.

Vermiſchtes.
Die „Wiener Abendpoſt“ berichtet aus Wien vom 25. Febr.

Ein trauriges Ereigniß rief im Laufe des heutigen Vormittags in den
Heiteſten Kreiſen die größte Beſtürzung hervor. Geſtern Nachmittag
fand bei Kirling zwiſchen dem Hörer der Rechte Rudolf Kargerbauer,
dem Sohne des Hofraths und Leiters der hieſigen Oberſtaatsanwalt
ſchaft, und dem evangeliſchen Theologen Schotſchk einer unbedeutenden
Urſache wegen ein Piſtolenduell ſtatt, welches für erſteren leider einen
tödtlichen Ausgang nahm.

nuten ein. levauer als der Geforderte den erſten Schuß gehabt, die Piſtole jedoch
verſagt haben. Noch im Laufe des geſtrigen Nachmittags begab ſich die
ſtrafgerichtliche Commiſſion an den Schauplatz dieſes bedauerlichen Dra
ma's, und wie wir aus zuverläſſiger Quelle erfahren, ſoll ſich der Theo
loge Schotſchk bereits in Haft befinden.“

Die Direktion der Arbeiten am Mont-Cenis giebt ein Reſume
über das bisherige Fortſchreiten des Rieſenwerks. Es war am 15. Aug.
1857, als das ſubalpiniſche Parlament das kühne Votum abgab, wel
ches die Verwirklichung des koloſſalen Projekts einer Durchbohrung des
MontCenis in ſich ſchloß. Noch im October 1857 begannen die Hand
arbeiten zu Bardonneche und im December zu Modane. Jn den drei
Jahren 1858, 1859 und 1860 wurden von Bardonneche aus 725 Me
ter zuriickgelegt, von Modane aus während der fünf Jahre 1858 bis
1862 915 Meter, woraus ſich als Mittel ein tägliches Fortſchreiten
von 5ß Centimetres ergiebt. Die Maſchinenarbeiten begannen in Bar
donneche im Jahre 1861, und ergaben bis 1866 incl. ein Geſammtvor
rücken um 3175.20 Meter, wobei der mittlere tägliche Fortſchritt im
Jahre 1861 nur 0.47 Meter betrug, und ſich dann ſtetig hob bis auf
2.25 Meter im Jahre 1866. Zu Modane kamen die Maſchinen erſt
1860 in Anwendung, und haben während der vier Jahre ein Geſammt
vorrücken von 1513.34 Meter ergeben. Die verhältnißmäßig geringere
Leiſtung auf dieſer Seite hat ihren Grund bekanntlich darin, daß man
im Juni 1865 auf bereits vorausgeſehene, mächtige Lager harten Quar-

Während bis dahin der mittlere tägliche Fortſchritt
ungefähr 1.45 Meter betragen hatte, ſank er im Quarzit auf 0.59 Me

er. Bei der Berechnung über die Zeitdauer, welche zur Vollendung
dieſer Arbeiten noch nöthig ſein wird, iſt beſonders das Quarzitlager

in Betracht zu ziehen das bis jetzt die Arbeiten um nahezu 700 Me
ter verzögert hat. Der Geſetzentwurf beſtimmt als Termin den Monat
October 1871, ſo daß die Contractanten Grandio, Grattoni und Som
meiller wohl auf die bedeutende Beſchleunigungsprämie rechnen dürfen
Die zunehmende Beſchleunigung der mittleren täglichen Leiſtung ver
ſpricht aber noch ein günſtigeres Reſultat, ſo daß vielleicht ſchon im
Juni 1870 die Arbeiten vollendet ſein werden.

Ein moderner Arion.) Die „Correſpondencia“ erzählt,
daß ein zu Aroſa (Spanien) anſäſſiger Fiſcher die Geduld gehabt hat,
einen Delphin abzurichten. Die Ergebniſſe dieſer Dreſſur ſchienen die
Sage des Alterthums wie der Intelligenz dieſer Art Fiſche zu rechtfer
tigen, wenigſtens verſichert das obenerwaähnte Blatt, daß der hier in
Rede ſtehende Delphin von ſeinem Lehrer und Meiſter vor ein Boot
geſpannt dieſes Fahrzeug im dortigen Hafen vor den Augen des Pu
blikums 17 Minuten lang gezogen habe. Während dieſer Zeit ſoll der
Fiſch einen Weg von einer und einer halben Meile zurückgelegt haben.

Eingegangene Neuigkeiten.
Geſchichte Friedrichs des Großen Von Franz Kugler

g. Mit Friedrichs Portrait nach Schadum in Stahlſtich.
G. Senf. In Lieferungen à Lieferung 3 Sgr.

Eine volfsfaßliche Darſtellung auch in guter Ausſtattung
ſche Sprachwart. Zeitſchrift für Kunde und Kunſt der Sprache inſon

Aerheit für Hege und Pflege unſererr Mutterſprgche in allen ihren Mundarten;
r Schirm und Schutz ihrer Gerechtſame in Heimat und Fremde; für Reinheit
Und Richtigkeit ihres Gebrauchs in Rede und Schrift. Herausgegeben v. Max
doltke. gr. 8. Leipzig, Albert Fritſch.

t re Zeit. Deutſche Revue der Gegenwart. Monatsſchrift zum Converſations
erikon. Neue Folge. Herausgegeben von Rudolf Gottſchall. Dritter Jahr
Ang. 4. Heft. Jnhalt: Die Beziehungen der Niederlande zum ehemaligen

Deutſchen Bunde. Der Materialigmus und die antimateriatiſtiſchen Beſtrebungen
v. Gegenwart. Vom Standpunkte der Schopenhauer ſchen Phiſloſophie. Das
Bler in kechnologiſcher und eulturhiſtoriſcher Hinſicht. Erſter Artikel das Bier
in technologiſcher Hinſicht. Chronik der Gegenwart. Leipzig, F. A. Brockhaus.

Jluſtrirte Kriegs e iiegs Chronik. Gedenkbuch an den Feldzug von 1866 inDeutſchland und Jtalien. 10. 12. Leferung. Folio. Leipzig J. J. Weber.
m je Fortſetzung eines Bilderwerkes von vorkrefflichſter Ausſtattung mit den

annigfaltigſten Darſtellungen von Kriegsſcenen und Kriegsgegenden.)
S evangeliſche und katholiſche Kirche der neu einverleibten Län

in ihren Beziehungen zur Preußiſchen Landeskirche und zum Stgate. Von
We Emil Friedberg, Profeſſor der Rechte an der Univerſität Halle. Halle

aiſenhaus Buchhandlung
Der Verfaſſer ſagt in dem Vorwort mit Recht daß die durch die letzten krie

r ſchen Ereigniſſe veranderten Kirchenverhältniſſe einer eingehenden Erörterung
5 ren welche ihnen jedoch, ſoweit es die e Kirche angeht, bisher nur
d Wegen zu Theil getvorden, während die Kirchenrechtslehrer ſich ſchwei

z verhalken haben. Er bricht nun dieſes Schweigen mit der vorliegenden

e n e r e e e in aeſprechung zieht und in den Schlußbemerkungen einen kurzen literarihen Arrarat dine

Sechste Auf
8. Leivzig,

hre hmen oder Ahlehten? Die Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes wie

ſie t ßSlings vorgelegt wirb, belenchtet von eſneim Preußen. gr. 3 Berlin

Die Kugel ſeines Gegners traf ihn mitten
in den Kopf und der Tod trat in Folge deſſen ſchon nach wenigen Mi

Den erzählten Einzelheiten nach zu ſchließen, ſoll Karger-

Geſchichte der Juden in Königsberg i. Pr. Ein Beitrag zur Sittenge
ſchichte des preußiſchen Stagtes. Nach urkundlichen Quellen bearbeitet von r.
H. Jolowiez. Poſen, Joſeph Jolowiez.
Der auf mehreren Gebieten der Littergtur rühmlichſt bekannte Verf. giebt hier

ein Kulturbild, welches in ebenſo grundlicher Weiſe, wie in anziehender Darſtel
lung ein Stuck religidſes, politiſches und geiſtiges Kulturleben an einer der inter
eſſanteſten Oertlichkeiten des preußiſchen Staates zu lebhafter und belehrender An
ſchauung bringt. Durch ſeine, guch in ſchriftſtelleriſchen Produetionen bewährte
Vertrautheit mit dem jüdiſchen Schriftenthum war er zu dieſer Arbeit beſonders
befaähigt, welche auch in weiteren Kreiſen volle Beachtung verdient.

Montag den 4. März
keine Sitzung der Stadtverordneten.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Gloeckner

Halliſcher CTages-Kalender.
Sonnabend den 2. März

Kirchliche Anzeigen.
Zu Neumarkt: Ab. 6 Vesper Paſtor Hoffmann.

Univerſitäts Bibliothek: Nm. 2 4(f. d. Stud.
Marien Bibliothek: Nm. 2—3.
Königl. Darlehnskaſſe: Geſchäftslokal im Königl. Bankgebäude. Der Vorſtand

iſt in den Wochentagen von 9— 10 Uhr Vormittags Sonnabends hingegen nur
von 8 9 Uhr Vormittags anweſend.

Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden Vm. 8—2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3--4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9-1 gr. Schlamm 104.
Spar und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden Nm. 2-—6 Brüderſtr. 13.
Polytechniſcher Verein Ab. 6 9 Bibliothek u. Leſezimmer in der Tulpe
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 kl. Sandberg 15.
Verein junger Kaufleute: Ab. 8— 10 im Munchner Brauhaug
Krieger Verein v. Jahre 1866: Ab. 8 in Schlüter's Reſtauration
Orcheſtermuſikverein: Ab. 7 auf dem Kronprinzen
Thüring. Bezirksverein deutſch. Jngenieure: Ab. 7 i. Hotel „Stadt Hamburg.
Halleſche Liedertafel: Ah. 8— 10 Probe auf dem Jagerberge.
Vereinigte Männerliedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde im Paradies.
Schüßler ſche Liedertafel: Ab. s 10 Uebungsſtunde im Furſtenthal.
Theater Richard III. Tragödie S geeZabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bader: für Herren

täglich Vormittags 9, Nachm. 5. Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr. Alle
Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nachmkttags
iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Hisenvannfahrten. Cvourierzug S Schnellzug Per
ſonenzug G S gemiſchter Zug Abgang in der Richtung nach

Berlin 3 U. 55 M. Vm. (Ch5, 7 U. 45. M. Vm. (D), T U. 15 M. Nin.
6 U. Nm. (S).

Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6), 7 U. 365 M. Vm. (D), 10 U. 35 M. Vm. (6),
1 u 20 M. Nm. 7 U. 15 M. N. 8 U. 45 M. m.

Magdeburg 7. U. 45 M. Vm. (8), 9. Vmn. 10 M. m.5 U. 50 e. Nm. 8 U. Nm. übern. i. Cöthen), 11 5 M. Nchts.
Nordhauſen 7 U. 50 M. Vm. (6), I. 35 M. m. (G), 7 u. 15 M. Ab.
Thüringen 5 10 M. Vm. O. 30 M. V. 11 20 M. Vm.u. 45 N. 7. 20 M. Nm. bis Gotha 11 21 M. Nehts. (8).

Pexrsonenposten. Abgang von Salle nach: Cönnern 9 U. Vm.
Löbejün 4 U. Nm. Roßleben 3 U. N. Salzmünde 9 U. Vm.
Wettin 4 U. Nm.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 28. Februar bis 1. März.Kronprinz. Se Exeell. d. General u. Flügel Adj. Sr. Maj. d. Katſers voß

Rußland Graf Bobrinsky a. Petersburg. Hr. Volont. Simundt a. Gratau.
Hr. Fabrik. Meyer g. Herzberg. Hr. Tonkünſtl. Poper g. Prag. Hr. Land
wirth Kaiſer g. Haubitz i. S. Die Hrrn. Kaufl. Knoop a. Dresden, Jaceobs
g. Zwolle i. Holland, Hintze a. Hamburg.

Staat Türen Die Hrrn. Kaufi. Lichtenſtein u. Silberſtein g. Berlin Hey
mann a. Erfurt, Hartmann a. Osnabrück. Frau Gutsbeſ. Hirſch a. Stettin.

Goläner Ring Frau Amtm. Bockhold m. Kind a. Bockelnhagen b. Potd
hauſen. Hr. Spedit. Becker a. Berlin. S Dr. phil. Keßler a. Altenburg
Hr. Verſich.Jnſp. Böttcher a. Hannover. Die Hrrn. Kaufl. Fröhlig a. Gotha
Damm g. Berlin, Schwarzloſe a. Magdeburg Liepmann g. Bromberg, Haller

Deſſau. zGoee Löwe. Die Hrru. Kaufl. Gerb a. Barmen, Rießler a. Chemnitz
Loewenberg a. Berlin, Fröhle a. Bremen, Silbermann g. Haspe, Schneider a.
Eilenburg Zwanzger a. Gotha, Schlegel g. Quedlinburg Bar g. Düſſeldorf.

Stadt Hamburg. Hr. Prof. Bauer a. Hamburg. t Privat. Blaczeck a.
Prag. Hr. Fabrik. Steinel a. Berlin. Hr. BergAſſeſſ. v. Haun g. Halle.
Die Herrn. Kaufl. Koch a. Erfürt, Nagel a. Geldern Obladen a. Eöln, Leh
g. Voerdl, Beyer u. Suderfof a. Apolda, Krüger u. Mendelſohn a. Berlin
Leiritz a. Remda, Freitag a. Ploto, Herkert g. BuchBraun, Sterly g. Biele
feld, Stübel a. Leipzig, Jahn a. Hamburg.

Mentes Hotel Hr. Jngen. Matthy a. Chemnitz. e e eg. Bernburg. Hr. Viehhandi. Frank a. Halberſtadt. Hr. Kaufm. Müller a.
Kaſſel. Die Hrru. Rittergutsbeſ. Heidemann a. Tantow u. Hitzinglinger a.
Coöllme.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

337,24 Par. L. 336,71 Par. L.
28. Februar.

Luftdruck 336,29 Par. L. 336,59 Par. L. tDunſtdruck 1,41 Pax. L. 1,66 Par. L. 1,31 Par. L. 1,46 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 80 pCt. 86 pCt. 78 pCt. 81 pCt.
Luftwärme 1,4 G. R. 0,4 G. Rm. l 2,0 G. Rm. 1,3 G. Rm.
Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Robert Leopold

lin, den 1. März 1882.Spiritus. Tendenz: flau e e April Mai 165,. Junf Juli 17
September October 17 Gek.de weichend Loco 66, 57. Frühjahr 52 Junt Jult 58

Roggen. S tAbel Tendenz behauptek. Loco L. April Mat i. September. Oeto
ber 11

Fondsbörſe: feſt.



HDekauntmachungen.
Freiwilliger GrundſtücksVerkauf.
Das der Minna Roſine Dreßler

und Gen. gehörige, zu Paſſendorf belegene,
Nr. 48 des Hypotheken Buches eingetragene
Wohnhaus nebſt Zubehör, taxirt zu 505
ſoll auf Antrag der Beſitzer im Termine, den
A. April d. J. 10 bis 12 Uhr Vormittags,
an Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 28 meiſtbietend
verkauft werden. Taxe und Bedingungen ſind
in dem VI. Bureau des Gerichts einzuſehen

Halle, den 16. Februar 186727
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Wohnungs Geſuch.
Es wird eine vom 1. April ab beziehbare

hübſche Wohnung von 4 6 Stuben mit Kam-
mern, Küche c. entweder Parterre oder Bel
Etage, auf hieſigem Platze zu miethen geſucht.

Adreſſen beliebe man bei A. L. G. Dehne,
Maſchinenfbk., abzugeben.

Verkaufs Anzeige.
Montag den 4. März früh 10 Uhr ſollen zu

Naundorf unweit Reideburg von dem Wil
de'ſchen Gute daſelbſt

2 Pferde, 7 Kühe, 4 Wagen, Pflüge, Eg-
gen, eine Ringelwalze, eine Dreſchmaſchine
neueſter Conſtruction, verſchiedene Ackergeräth
ſchaften, eine Partie Roggen und Hafer in
Schocken, Stroh, Heu

beſtbietend verkauft werden. Bedingungen wer
den vor Eröffnung des Termins bekannt ge
macht.

S zur 5. u. letzten Hauptgewinn-
ziehung Königlich Preußiſcher

Hannovperſcher otterie,
Ziehung v. 4. 16. März d. F.
i 29. 20 à 14. 25à 7 i2ſind bei umgehender Beſtellung noch zu

beziehen durch die
Kgl. Haupt Collection von

4. Molling in Hannover.

t
Ziehungsl

Amtliche

e S
Gaſthaus- Verkauf.

Jch bin geſonnen, mein Gaſthaus mit vollſt.
Inventar zu verkaufen. Ganz vorzüglich eignet
es ſich für einen Schmidt, da keiner im Orte
iſt. Selbſtk. wollen ſich direkt an mich wenden.

Seifert in Wölkau bei Dürrenberg.
Häuſer, Güter und Kapitalien wer

den in Auftrag genommen u. nachgewieſen durch
das conceſſionirte Commiſſtons Bureau

von F. W. Nortzel, Agent,
Halle, Schmeerſtraße 9.

pro Monat Februar ES G.
Monats Bericht des allgemeinen Vorſchuß und Sparvereins in Halle a/S.

n werEinnahme: Ausgabe:Caſſen Beſtand e 9018 27 9Vorſchüſſe 341 2Rückzahlungen auf Vorſchüſſe 24,550 15 do. an Debitoren in laufender
Rückzahlungen von Debitoren in lau Rechnäng efender Rechnung 7134 82 Zurückgezahlte Spar Einlagen 12,952 3
Sparkaſſen Einlagen GSezahlte Zinſen 124 20Discont und Proviſtonen 406 35BDerwaltungs koſten 87 6 10Mitglieder- Beiträge 318 20 Zurückgezahlte Mitglieder- Einlagen 100
Jneaſſols Conto 4890 Zrneaſſo Conto 7 SDiperfe 8990 29 2 Direrſ e 11160,334Caſſen Beſta 5583 26

Sa.: 64,002 7 Sa. 64,002 W7

hre s GThüringiſche Eiſenbahn.
Einnahme bis mitimo Jannar 1867

im Perſonen im Güter c.
Verkehr Verkehr: Summng:

im Monat Januar 1867: 56,643 138,569 195,212
S 1866. 49,168 126,767 175,935daher mehr 7,475 141,802 19277vorbehaltlich ſpäterer Feſtſtellung.

Erfurt, den 27. Februar 1867.
Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

I de S L un e e,Inſtitut für ein)jähr, Freiwillige
An Halle a/S.. Wörmlitzer Str. 8 Ludwig ete.).

Beginn des Sommercursus am I. April. Anmeldungen räglich von 1 Nachm.
Das Institut darf sich bisher der günstigsten Erfolge rühmen

Dirigent aramg, Coll. an der Realschule.
Bin Gärtner, welcher gleichzeitig die Be-

dienung eines einzelnen Herrn mit überneh-
men muss und gute Zengnisse besitzt, fin-
det auf einem Gute Stellung per Ostern.
Näheres durch Herm. Potzelt.

J. Hartwig, Hoſgärtner in Weimar,
D

Tüchengarten
W oder Anlage und Einrich

tung des Küchengartens
und Kultur der zum Küchengebrauche dienenden Ge

wachſe, oder Gemüſe und Gewurzkrauter. Mit
35 Abbildgn. auf 5 Tafeln.

gr. 8. Geh. 1 Thlr. 7 Sgr.
W Als II. Theil erſchien neuerding

von demſelben Verfaſſer:
Die

emüsetreiberei
oder das Treiben der zum Küchen. 3
gebrauche dienenden Gewächse, als
der Gemüse und Gewürzkräuter in S

Mistheeten, Treibkästen und Treibhäusern mit
Anwendung der Warmwasserheigung.

Nit II Abbildungen gr. 8. Geh. 22 Sgr.
Bei B. F. Voigt in Weimar erſchienen

und vorräthig in der Pleſfferschen
uchhan dung in Halle.

Ein Hof und Feldverwalter zum
ſofortigen Antritt wird geſucht durch

O. A. M oſmauzer, Mittelſtr. 4.
Ein junger Kaufmann gelernter Ma

terialiſt, ſucht, geſtützt auf ehren werthe Em-
pfehlung, ein Engagement, gleichviel welcher
Branche. Antritt kann jederzeit erfolgen. Ge
ehrte Offerten beliebe man unter Chiffre A. Z.
t 9. poste rest. Ha IIe a/S. ſenden zu wollen.
Einen Lehrling ſucht der Bäckermeiſter Wie

gand, Fleiſchergaſſe 18.
Da das geſtrige Beneſiz des Herrn Carl

ſchmidt, bei welchem das reizende komiſche
Characterbild Krieg und Frieden von Wi
ſotzki zur Aufführung kam, leider nicht ſo be
ſetzt war, wie viele Freunde des Benefizianten
es wohl gewünſcht hätten, ſo möge ein freies

Wort über die theilweiſe Urſache des nicht vol
S len Hauſes hier geſtattet und am Orte ſein.

Es iſt ein Zeichen unſerer Zeit, daß „klap
pern zum Handwerk gehört“, d. h. je
mehr Anpreiſung der Waare, deſto größeres Ge
ſchäft. Zu bedauern iſt, wenn eine künſtleriſche
Capacität wie Herr Lehfeld durch ſeine Freunde
in den Augen des unpartheiiſchen Publikums
durch vorzeitige Anpreiſungen herabgeſetzt wird.
Noch deprimirender wirkt aber eine derartige
Handlungsweiſe, wenn ſolche Annoncen undMeiſtbietender Verkauf einer

Gaſtwirthſchaft.
Den in Görzip bei Cöthen belegenen Gaſt

hof „zum Adler“ mit Tanzſaal, Verkaufsladen,
Scheune, Stallung, Kegelbahn einem ca. 97
Morgen haltenden Obſtgarten, ca. 5 Morgen
Acker und Wieſe beabſichtigt der Beſitzer

Dienstag den 5. März or.
Mittags 1 Uhr

in dem zum Verkauf geſtellten Locale öffentlich
beſtbietend zu verkaufen. Nebenbei wird in dem
Grundſtücke die Schlächterei mit gutem Erfolg
betrieben und iſt daſſelbe deshalb paſſend für
einen Fleiſcher.

Die Uebergabe reſp. Uebernahme kann auf
Wunſch ſchon am 1. April er. erfolgen.

Die Verkaufsbedingungen werden im Termine
bekannt gemacht.

Görzip. Jm Auftrage: Schmidt.
Am Bahnhof Siſt die Bel-Etage, beſtehend aus 5—6 Stuben,

2 K. Küche, Keller nebſt Zubehör zu vermiethen
und zum 1. April zu beziehen.

Ein kleiner grüner Kahn iſt aufgefangen, ge
gen Erſtattung der Expoſikionskoſten und Auf
fangegeld abzuholen bei

Friedrich Keller in Wettin

Reclamen ſo früh erſcheinen daß tagelang die
Vorſtellungen ſchlecht beſucht werden und für
die, in dieſem Jahre kein Opfer ſcheuende, Di
rection pecuniär bedeutende Nachtheile entſtehen.
Möge Herr Director Gumtau das vorgenannte
Stück Krieg und Frieden“, welches ſo
allgemein angeſprochen hat und große Senſa

Amnnonce.
Auf einem einzeln gelegenen Rittergute in der

Nähe von Aſchersle ben wird eine junge Dame
zum 1. April geſucht, welche den erſten Unter
richt und fortwährende Beaufſichtigung für ein
öjähriges Mädchen zu übernehmen hätte. Adreſſe
F. S. L. poste restante ettstedt.

Ausſtattung wegen, ruhig wiederholen, das Pub
likum wird nach Erkenntniß der jetzigen SachEin neuer, ſtarker, einſpänniger, blau ange
lage, ihn ſicherlich zur Belohnung ſeiner Anſtrichener Leiterwagen, ſowie 10 Schock gutes

langes Roggenſtroh,
und 3 Wiſpel gute weiße Speiſekartoffeln ſind

k beizu verkaufen bei W. Penne. VerlorenLöbejün.
ß würde am 25. Februar in Halle eine goldeneDamburger Preſt Hefe Damenuhr. Der Finder wird gebeten, dieſelbe

Ein Bürger

empfiehlt Schmmnädt, 2 igegen 2 Belohnung abzugeben beiSee S. Ehrenberg, Konigsſtraße 16.
Heu-Verkauf, Fi 23. v. M.50 Cent ine Kutſcherpeitſche gefunden an 23. v. M.50 Centner Heu ſind zu uchenurt abzuholen beim Steuercontroleur Göbeler in

2 Teutſchenthal1 Schock Apfelbäume ſind zu verkaufen in
der Fuchsmühle.

e eMeine in beſter Lage befindliche Reſt aurg

Ein junges, kräftiges, anſtandiges Mädchen,
welches ſich in der Wirthſchaft ausbilden will,
ſucht zum 1. April eine dazu geeignete Stelle.

Solide tüchtige Hausfrauen, welche hierauftion will ich zu Oſtern mit ſämmtlichem Jn- reflektiren, erfahren das Nähere G. U. 10.
ventar verpachten. Brunnenplatz Nr. 6 poste restante Zeitz aB.

tion erregte, ſeiner hübſchen Scenen, Muſik und

10 Schock Krummſtroh ſtrengungen durch ein recht volles Haus erfreuen

S



SDr. E. Stegmann (Archidekt),
Zeichnungen zu

SeWaagrenguslagen und Ladenvorbauen mit denn e Einzeltheilen und erlauterr
dem Texte.

Mit 24 Tafeln. 1. Geh. 1 Thlr. 15 Sgr.

Das Herren-Garderobemagazin von A. FLOS,
Schmeerſtraße Nr. I am Markt,

verkauft, um mit den Winterſachen zu ränmen,
ſämmtliche Winterartikel 25 unter dem Ko-
ſtenpreis. Größtes Lager von Conſirmanden
anzügen, ſowie elegante Herrenartikel jeder Art
zu ſolideſten Preiſen.

Ideen zu neuen
Ceohaufenstern,

Waarenauslagen und Halle, den 1. März 1867.Ladenvorbauen Geehrten Geſchäftsfreunden und Bekannten erlaube ich mir hiermit die Mittheilung zu ma
mit den dazu nöthigen Einzelnheiten u. erläuterdem chen, daß ich meinen Sohn und mehrjährigen Geſchäftsführer Wriedrä ch August Bet-

S Texte, teoenborm als Theilhaber aufgenommen habe, und bitte auch ferner um gütiges Wohlwollen.
Mit HochachtungMit 24 Tafeln, entworfen und beſchrieben

Stärkefabrik Bettenborn's Wwe.von Andreas König,
Maurermeiſter in Coburg Wir werden ferner zeichnen1866. gr. 4. Geh. 1 Thlr. S f zeichV 6 SBeide im Verlage von B. F, Voigt in Weimar S I ettenbornis Wwe. Sohn.

reſte nennen Leuchtgas aus Braunkohlentheer.
Nachdem ich das von mir eingeführte Leuchtgas aus Braunkohlentheer in meh

reren großen Etabliſſements eingerichtet habe, kann ich daſſelbe um ſo mehr empfehlen als
es dem Steinkohlengaſe gegenüber weſentliche Vorzüge hat und auch billiger iſt.

Es konſumirt jeder Brenner ſtündlich nur einen Kubikfuß, welcher 12)10 Pfennig koſtet.
Die Produktion iſt einfach und durchaus gefahrlos. Ein Apparat zu 50 Flammen ko

S ſtet incl. Gasbehälter 350. und für je -50 ſteigend 50 mehr.e e r re e Die Herſtellung beſonderer Gebäude dazu iſt in den meiſten Fällen nicht nöthig.
v Seuckrath n de Srpes St Beſtellungen werden prompt und unter voller Garantie ausgeführt.

niederzulegen. D. Rouvel,e e Fabrikant für Gasanlagen in Halle a/S.Schülern empfiehlt gute und billige Hierdurch beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen daß ich das bisher von mir unter der FirmaPenſtenen Ed. cher in der Ce W. Bock, Kornmarkt Nr. 628 hier, betriebene Eiſenwagren- und Holz Geſchäft

d. Ztg., Markt Nr. 20. Herrn Otto Lehmann käuflich überlaſſen habe.
Für das mir bisher geſchenkte Vertrauen beſten Dank ſagend, bitte ich, daſſelbe auf meinenZehn Stück 800 Quart Nachfolger gütigſt übertragen zu wollen. Ergebenſt

haltende Lagerfäſſer, zwei Zoll ſtark im Holze W. Bocks Wwe.j 1 II j aund mit 1 zölligen Bandeiſen gebunden, Bezugnehmend auf vorſtehende Annonce werde ich das bisher von Frau Wittwe Wock,
ſauber und dauerhaft gearbeitet, ſind ſehr preis
würdig zu verkaufen. Kornmarkt Nr. 628 betriebene
An Na e ſts Teansportgefäge nach Ton Pisenwaaren- und Holz-Geschäft

nen und Eimergemäßen ſtark und dauerhaft

gearbeitet, in allen Größen und Quantitaäten evorräthig und halte daſſelbe zu ſehr ſoliden Prei Otto em.ſen empfohlen. vormals: W. Bock, eCh. Haſeler, Böttchermſtr. zu Sanger fortführen. Unter der Verſicherung der reellſten und billigſten Bedienung bitte ich, mich bei
hauſen, Magdeburger Straße 340. Bedarf in meinen Artikeln mit geehrten Aufträgen zu erfreuen Hochachtungsvoll

Brennerei- Verkauf. Sa ngerhaufen, den 1. März 1867. Otto Lehmamm.
Wegen Anlage einer größeren Brennerei ſolldie jetzige Brennerei auf dem Rittergut Sau Aer

h gyntanen Oelisſch und auch Bitter eitter Partie diverſe Schnitt und Modewagren
feld) verkauft werden. Geehrte Herren, welche 2 d Wdarauf reflektiren, können dieſelbe bis ultimo unter der Hälfte es erthes,
April im Betrieb ſehen. Die Bottiche halten hauptſächlich
1885 bis 1990 Quart und ſind 6 Stück vor leiderstoſfe, couleurt ſeidener, wollener und halbwollener, ſo wie
handen. Der Apparat hat erſt ſteben Cam Baréège und Jaconnets c.
pagnen geſtanden. Mamtillen, e uMäntel und Mantelettes.Hausverkauf. S Longeohales und Vnschlagetücher.
in großes Haus in Eisleben, worin ſeit Cravatten in Wolle und Seide, für Damen und Herren.

vielen Jahren Bäckerei und Oekonomie vetrieben Westenstoffe in Seide, Wolle und Piqués, und dergl. mehr.
it, ſteht Alters halber aus freier Hand zu ver Auch kann ich ſchon für die Sommer Saiſon einen großen Theil der bereits angekom
kaufen. Wegen ſeiner ſchönen Lage in Mitte menen neueſten armen und Herren Artikel zu ſehr ſoliden Preiſen vorlegen
der Stadt iſt es zu jedem Geſchäft paſſend. Das B. W. Glebner in Cönnerngrößte Kaufmannsgeſchäft kann darin betrieben

men auch iſt-es paſſend zu einer Reſtaura Böhmiſche Bettfedern und Daunen
Kauf er en großer Garten beim Hauſe iſt. einpfiehlt in allen Qualitäten zu billigen Preiſen

en e ehe et e e zu B. W. Gilebner in Cönnern.
9 Ein feuerfeſter Geldſchrank, Ein fehlerfreier, ſchwarzbrauner Wallach,Freiguts Verkauf. paſſend für ein kleineres Geſchäft oder zum Pri- 4 Jahr alt, ſteht zu verkaufen bei

un Herzogthum Sachſen, z St. von der vatgebrauch, ſteht zu einem ſehr annehmbaren Hiädicke in Hohenedlau.
e Bahn in einem Kirchdorfe. Ge Preſſe zum Verkauf Alter Markt Nr. 13. Bruchvbandagen,
ude neu, herrſchaftliches Wohnhaus Areal: Gummiſtrümpfe,168 Morg. Feld u. Wieſe, außerdem 77 M. Wurſtmaſchinen

Vachtfeld. Vieh: 6Pferde, 12 Kühe, 8 Schwei nach neueſter Conſtruction werden ſtets ſauber
9 50 Schafe. Ausſaat 88 M. Roggen 15 und billigſt gearbeitet von

Weizen Preis 18,009 Anzahlung 5 M. Mollnau, Alter Markt Nr. 13. W. Mellwig,6000 Näheres durch den Kreisgerichts Barfüßerſtraße 9.Taxator Schier, Bahnhof Burxdorf. Winden e rAuf dem Rittergut Hohenthurm ſieht eine in allen Gattungen, ſelbſt gearbeitet, ſtehen zur Doppelt gereinigtes Salon Solaröl à

Knieen und Socken,
Neſpiratoren beſter

Qualität empfiehlt

ebr gefälligen Anſicht und werden Reparaturen aufs Quart 5ne alt San ganz e Beſte ausgeführt von Armerikaniſches Steinöl a Quart
e F M. Möollnau, Alter Markt Nr. 18. 6 empfiehlt SFegn; Stümpfel,nen Eehrburſchen ſucht Oſtern Auguſt Ein altes Poſtgeſtelle mit ſtarken Rädern mpnermeſſtero tLeh, Siſchlermſtr Ranniſche Straße Nr. 5. nd Federn gut paſſend zu einer Torfhöhle, Einen jungen Eſel mit neuem Wagen und

Ein Laden mit Logis iſt zu vermiethen. und ein einſpänniger Leiterwagen ſtehen zu ver Geſchirr verkauft
Näheres Leipzigerſtraße 100 kaufen Kl. Berlin Nr. F. Bobbe in Neuhaus bei Delitzſch.



Mauerſteine, vorsſe Steine, Dachſteine, Hohlziegel, Dachſplitt,
Staaken, Schaalbretter, Schwarten, Bauhölzer, Kanthölzer, Lat
ten, trockene Tannen- und Kiefern- Bretter und Bohlen empfiehlt

Giaasten v es e aue, alter Markt 36.
Die beſten Pommaden, Gele, Seffen, vorzügliche Wxtraſts, Odlenrs,

Bann de Cologne, Zahnpasta, ondre de Bie und Räucher-Essenz
empfehle zu ſoliden Preiſen.

SCRB G. Coifſenr gr. Ulrichsſtraße 56.
Für Schuhmnacher!

empfehle ich das größte Lager zur Naht gebrachter Damen Mädchen und Kinder
Stiefeletten in beſtem ſchwarzen, braunen und grauen Serge, große das Dtzd.
von 6 ab.

Halle gr. Steinſtraße 73. ober Cohhn.
kattungen
gr. Steinſtraße 73,

F

Se (Max MHauschild)in gebleicht und roh empfehlen nach Preiscourant,
Leipzigerstrasse 8. Gebrüder Prank,

Engros- Handlung in Posamentier Kurzwaaren,

W en de an nMisengarnm auf Karten und Spuhlen, Mischhbefn,
ſowie alle Sorten baumwollene und leinene Bänder empfehlen

Leipzigerstrasse 8. Gebrüder Vrank,

Alle Hallenſer treffen ſich zum Leipziger
Carneval in der Nheiniſchen Schoppenſtube
von Amguist Strmunner, Petersſtraſßze Nr. 38,
83 Roſen.

es eheWein- und Frühſtück Stube,Grimma ſche Straße 16, NMaurtcianum in Leipzig
empfiehlt ſich mit preiswürdigen Weinen und vorzüglicher Küche. Zu jeder Zeit wird à la carte
geſpeiſt und Geſellſchaften auf Wunſch table d'höte ſervirt.

Täglich friſche Austern
„Aetznatron!“ 100
zum Seifekvchen empfiehlt

Hohnſtedt.
G. Grimmer's Kunſt- Theater

friſch bet

Eogros-llandlung in Posamentier- Kurzwaaren.

Albert Schlüter, gr. Steinſtr. 6.
NB. Bei Entnahme von Aetzna-

tron wird das Recept zu einer guten
Seife gratäs verabreicht.

Paſſendorf.
Sonntag ladet zum Wfannkuchenſchmaus

und Tanz ein Hertzberg.
Eröllwitz.

Sonntag den 3. März Tanzvergnügen,
wozu freundlichſt einladet W. Arnicke.

im Saale des Hrn. Walter (zur Weintraube),
eröffnet Mittwoch den 6. März c. 8Uhr Abends,
wird den ſehr geehrten Bewohnern von Höhn
ſted t und Umgegend zu recht zahlreicher Theil
nahme hiermit beſtens empfohlen. Alles Uebrige
durch die Tageszettel.

Mechanikus Gottlieb Grimmer.
aus Croſſen Rb. M.

Bennſtedt.
Sonntag den 3. März Tanzvergnügen

und Pfannkuchenſchmaus, wozu freund
lich einladet Biedermann.

Heute liegt dieſer Jeitun bei:
(allen Exemplaren, welche nicht durch die Poſt verſandt werden)

Extra-Zeilage,
betreffendKaisertranigden neuen

deutſchen
veredelten

9 Königstrank.
Größtes Labſal für alle Kranke, Erquickung für Geſunde.

I Fl. Extraet zu friſchem Waſſer koſtet nur 12 und iſt in alle allein
bei:reell zu haben

Held G O. Leipzigerſtraße 199, und
A. Ah Steinſtraßen Ecke.

freundlichſt ein

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle

laarsohlen, Strohbsohlen,
Korksohleu, Pate utsohlen,
Wärmsteine,
Guminischuh, echt franzöſiſche

empfiehlt zu billigen Preiſen
O. Bigrer, gr. Ulrichsstr. 42.

Friſchen Zander, ger. Rhein
und Weſerlachs, fließend fett,

Ruſſtſchen und Hamburger Ca.
viar,

Neunaugen und Bratheringe t
Gewürzſauce,

Seekrabben, Sardellen, Ka
pern, Perlzwiebeln,

Erfurter Brunnenkreſſe täglich

G. Für
Gänſeſchmalz à Pfd. 10 Sgr.
Pökelfleiſch à Pfd. 5 Sgr.
Teltower Nübchen,

d Sanerkohl à Pfd.
t

Preißelsbeeren,
Holländiſche und Kieler Bück-

linge,
Lübecker Sprotten à d. 5 Sgr.

Kieler à Pfd. 10 Sgr. bei
O. Nüäkher am Markt.

Am Saale des Kronprinz en
Sonnabend den 2. März Abends 7 Uhr

20. Concert
des Hall. Orchester Musilvereins,

Beſcethovwen, Symphonie Cwoll.
Marschner, Ouv. „Hans Heiling

Boieldieu, Ouv. Johann von Paris.
Weber, Ouv. „Buryanthe.

Bergſchenke bei Cröllwitz
Sonntag den 3. März Tanz

BauPtablissement zu Diemitz
Heute Sonnabend Leipziger Fladen, Pfann

kuchen Matz und Kaffeekuchen.

Büſchdorf bei Halle a/S.
Zum Ball i den 3. März ladet

freundlichſt ein Puſchendorf.
Paſſendorf.

Sonntag den 3. März ladet zum Tanz
Träger

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige

Die heute früh 1 Uhr erfolgte glückliche
Entbindung seiner lieben Krau Clara geb.
Krahmann, von einem gesunden Mäd-
chen, Zeigt hierdurch ganz ergebenst an

L. acobs,Olbernhau, den 28. Febr. 1867.

Entbindungs- Anzeige
Heute Morgen wurden wir durch

eines muntern Jungen erfreut.
Schlettau, den 28. Februar 1867

Albert Jaenicke und Frau
Todes Anzeige.

Geſtern Abend gegen 10 Uhr
kurzem Krankenlager unſer theurer Vater, Bru
der und Großvater, der frühere Gutsbeſitzet
Johann Chriſtoph Boltze im 78. r
jahre, was theilnehmenden Verwandten un
Freunden tiefbetrübt anzeigen

die Hinterbliebenen.
Schiepzig, den 1. März 1867.

verſchied nach

K. Banſe.

die Geburt
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